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Der neue Fami li en pas s 2026 /  27
für das Berc htesgaden er Lan d!

Ihr praktischer Begleiter für den Familienalltag im 
Berchtesgadener Land:

› Attraktive Gutscheine & Vergünstigungen

›  Wichtige Informationen und Anlaufstellen für Kinder, 
Jugendliche und Familien

›  Digitale Angebote auf bgl360Grad – mit 
Veranstaltungskalender und interaktiver Karte

Hier geht’s zur
interaktiven Karte

www. l ra-bg l .de

Familienpass
Gutschein- und Informationsbroschüre für Kinder, 
Jugendliche und Familien im Berchtesgadener Land
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Feuerwehr 112
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Amt für Kinder, Jugend und Familien +49 8651 773-423
Kinderschutzfachkraft +49 8651 773-849
Weißer Ring e. V. – Opferhilfe Berchtesgadener Land +49 151 55164737

SORGEN- UND KRISENTELEFON

Krisendienste Bayern 0800 655 3000
Nummer gegen Kummer – EltErntElEfon 
 Mo + Mi + Fr: 09.00 – 17.00 Uhr 
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 Beratung, Begleitung, Prävention gegen  sexualisierte und häusliche Gewalt
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Diakonisches Werk Traunstein e. V. 
 Fachstelle gegen sexuelle Gewalt

+49 176 24274875 

Frauenhaus Rosenheim +49 8031 381478

Frauenhaus Burghausen +49 8677 7007

Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer (BPfK) +49 8031 200-1088

Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen 116 016

Beratungstelefon für Schwangere 0800 3699963

Hilfetelefon Schwangere in Not 0800 4040020

POLIZEIINSPEKTIONEN

Bad Reichenhall +49 8651 9700
Berchtesgaden +49 8652 94670
Freilassing +49 8654 46180

Notfallnummern
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Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Familien,

wir freuen uns, Euch und Ihnen mit dieser Broschüre den neuen Familienpass BGL 
vorstellen zu dürfen.

Der Familienpass BGL vereint zwei bisher eigenständige Angebote des Landkreises 
Berchtesgadener Land: den Freizeitpass und den Familienwegweiser. Dabei über-
nimmt der neue »Familienpass BGL« die seit 35 Jahren bewährte Struktur des Frei-
zeitpasses. Künftig werden somit nicht nur attraktive Gutscheine, sondern auch wert-
volle Informationen zu familienrelevanten Beratungs- und Unterstützungsangeboten 
gebündelt weitergegeben – ressourcenschonend und mit großer Reichweite direkt 
an die Familien. Bei Bedarf können Exemplare auch wie gewohnt angefragt werden 
unter:  jugendinfo@lra-bgl.de

Ergänzend zur gedruckten Ausgabe finden Sie auf der Jugendplattform des Land-
kreises »bgl360Grad« nicht nur aktuelle Veranstaltungshinweise wie Zeltlager oder 
Ferienprogramme, sondern auch eine digitale Karte, auf der viele der Angebote aus 
dem Familienpass anschaulich dargestellt sind – hierzu einfach den abgebildeten 
QR-Code auf dem Umschlag scannen.

Der Familienpass BGL ist gültig von 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 2027. Pass-
berechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. 

Die Beratungs- und Anlaufstellen sind im vorderen Teil zusammengefasst. Die 
Gutscheine sind im hinteren Teil zu finden, alle anderen Angebote gibt’s digital 
unter:  www.bg l360grad.de

Ein herzliches Dankeschön geht an die teilweise schon jahrelangen Kooperations-
partner, die den neuen Familienpass BGL mitgestaltet haben und somit die Kinder, 
Jugendlichen und Familien im Berchtesgadener Land wertvoll unterstützen.

Wir wünschen allen Familien viel Freude beim Entdecken und Ausprobieren des 
neuen Familienpasses BGL.

Alexandra Horneber
Koordinatorin Familienförderung BGL 

Bernhard Kern
Landrat

Tanja Kosmaier
Kommunale Jugendpflegerin
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60	 Jugendpflege der Gemeinde Ainring
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63	 Die Jugendbeauftragten in den Gemeinden
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Teil  2  –  Gutscheine

Hallenbäder  +  Schwimmbäder
69 / 119	 Rupertus Therme  Bad Re ichenhall
69 / 119	 Watzmann Therme  Berchtesgaden
69 / 119	 Badylon  Fre ilass ing
69 / 119	 Freibad  Fre ilass ing
71 / 121	 Erlebnisbad  Ainring
71 / 121	 Staufenbad  Aufham
71 / 121	 Alpinbad «Mein Bachei»  Schwarzbach / Marzoll
71 / 121	 Naturbad Aschauerweiher  Bischofswiesen
73 / 123	 Schwimmbad  Marktschellenberg
73 / 123	 Schornbad  Schönau a.  Königssee
73 / 123	 Freibad  Te isendorf
73 / 123	 Freibad  Neukirchen a.   T .
75 / 125	 Schwimmbad  S iegsdorf
75 / 125	 Freibad  Reit  im Winkl
75 / 125	 Freibad  Groẞgmain

Bergwerke
75 / 125	 Salzbergwerk  Berchtesgaden
77 / 127	 Alte Saline  Bad Re ichenhall
77 / 127	 Salzwelten  Salzburg
77 / 127	 Salzwelten  Altaussee
77 / 127	 Märchenstunde im Salzheilstollen  Berchtesgaden

Berge  +  Wandern
79 / 129	 Wimbachklamm  Ramsau
79 / 129	 Almbachklamm  Marktschellenberg
79 / 129	 Schellenberger Eishöhle  Marktschellenberg
79 / 129	 Purtschellerhaus  Berchtesgaden

Abenteuer
81 / 131	 Fackelwanderung  REit  im Winkl
81 / 131	 Kräuter- & Wald-Zeit  Schönau a.  Königssee
81 / 131	 Alpenentdecker  Bad Re ichenhall

Sport
83 / 133	 DAV-Kletterzentrum  Berchtesgaden
83 / 133	 Tennis TC Piding  Piding
85 / 135	 Kletterpark  Anif
85 / 135	 Skate around  Salzburg
85 / 135	 Soccerpark  Salzburg
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85 / 135	 Soccerpark  wagrain-Kle inarl
87 / 137	 Sportpark  Fre ilass ing
87 / 137	 Salzburg Ducks  Salzburg
89 / 139	 Racestation  St.  Pantaleon
89 / 139	 Bullcarts  Lenggries
89 / 139	 Eishalle  Berchtesgaden
89 / 139	 Max-Aicher-Arena  Inzell
91 / 141	 Pferdezentrum  Berchtesgaden
91 / 141	 Gestütshof Brendelberg  Ruhpolding

Bergbahnen  +  Wintersport
91 / 141	 Predigtstuhlbahn  Bad Re ichenhall
91 / 141	 Kessel-Lifte  Inzell  /  Froschsee
93 / 143	 Hochschwarzeck  Ramsau
93 / 143	 Götschen  Bischofswiesen
93 / 143	 Skilifte-Roßfeld  Berchtesgaden / Au
95 / 145	 Kessel-Lifte + Snow-Tubing  Inzell  /  Froschsee
95 / 145	 Skilift Dürrnberg  Bad Dürrnberg
95 / 145	 Schneeschuherlebnis  Reit  im Winkl

Museen
95 / 145	 Dokumentation Obersalzberg  Berchtesgaden
97 / 147	 Keltenmuseum  Halle in
97 / 147	 Reichenhall Museum  Bad Re ichenhall
97 / 147	 Freilichtmuseum  Salzburg
97 / 147	 Lokwelt  Fre ilass ing
99 / 149	 MammutMuseum  S iegsdorf
99 / 149	 Nationalparkzentrum «Haus der Berge»  Berchtesgaden
99 / 149	 Museum Schloss Adelsheim  Berchtesgaden
99 / 149	 Königliches Schloss  Berchtesgaden
101 / 151	 Holzknechtmuseum  Rupolding
101 / 151	 Traumwerk  Anger /  Aufham
101 / 151	 Foltermuseum  Burghausen
101 / 151	 Haus der Fotografie  Burghausen

Freizeit
103 / 153	 Seen-Schifffahrt  Königssee
103 / 153	 Roßfeld-Panoramastraße  Roẞfeld
103 / 153	 Kehlsteinhaus  Berchtesgaden / Obersalzberg
103 / 153	 Zoo  Salzburg
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Wichtig

Die Informationen auf den folgenden Seiten wurden aus den Broschüren 
des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den 
örtlichen Ämtern zusammengetragen bzw. in Absprache mit den jeweiligen 
Anlaufstellen.

Für den Inhalt wird keine Haftung übernommen.

105 / 155	 Alpakawanderung  Dasing
105 / 155	 Bergbauernerlebnis  Berchtesgaden / Au
105 / 155	 Stöcklhof  Ramsau / Hochschwarzeck
105 / 155	 Gelateria Rizzardini  Laufen
107 / 157	 GlüXkind  Ainring
107 / 157	 Grallert  Salzburg
107 / 157	 Free Place  Fre ilass ing
107 / 157	 Bärenstark unterwegs  Laufen
109 / 159	 Puppenbühne  Berchtesagden
109 / 159	 Geburtstage mit Ton  Anger /  Vachenlueg
109 / 159	 Drums on Fire  Mittmach-zirkus
111 / 161	 Park-Kino  Bad RE ichenhall
111 / 161	 Kino Berchtesgaden  Berchtesgaden
111 / 161	 Schauspielhaus  Salzburg
111 / 161	 Landestheater  Salzburg
113 / 163	 Kinderfestspiele  Salzburg
113 / 163	 Der Thumsee brennt  Bad Re ichenhall
113 / 163	 stattreisen  München
113 / 163	 Katholisches Bildungswerk  Berchtesgadener Land
115 / 165	 Magazin 3  Bad Re ichenhall
115 / 165	 Spieletage im Europark  Salzburg
115 / 165	 McDonald’s  Berchtesgadener Land
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Ämter

AMT FÜR KINDER, JUGEND UND FAMILIEN 
BERCHTESGADENER LAND
Das Amt für Kinder, Jugend und Familien berät und unterstützt Eltern und andere Erzie-
hungsberechtigte bei der Erziehung und setzt sich für positive Lebensbedingungen für 
junge Menschen und ihre Familien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt ein.

Bei folgenden Themen können Sie sich an das Amt für Kinder,  
Jugend und Familien wenden:

	• Fragen zur Erziehung 
	• Beratung bei Trennung und Scheidung
	• Beratung zur elterlichen Sorge und Umgangsrecht 
	• Auskunft über die Alleinsorge aus dem Sorgeregister 
	• Beratung und Unterstützung in Unterhaltsfragen  

(auch für Volljährige bis zur Vollendung des 21. Lebensjahres) 
	• Beistandschaft zur Feststellung der Vaterschaft, Festsetzung und Geltendmachung 

des Unterhalts 
	• Unterhaltsvorschuss
	• Unbegleitete minderjährige Asylbewerber
	• Finanzielle Unterstützung bei Kindergarten- und Kinderkrippenbeiträgen
	• Pflegekinder, Tagespflege
	• Jugendsozialarbeit an der Schule
	• Jugendhilfe im Strafverfahren
	• Kindergartenfachberatung
	• Kommunale Jugendarbeit
	• Beratung in Sachen  

ehrenamtlicher Vormund
	• Adoption
	• Prävention
	• Familienförderung Landratsamt Berchtesgadener Land 

Salzburger Straße 64,  83435 Bad Reichenhall 
  +49 8651 773-423    +49 8651 773-457 
  jugendamt@lra-bgl.de 

www.lra-bg l .de

KONTAKT

https://www.lra-bgl.de
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Fami l ienförderste l le

FAMILIENFÖRDERSTELLE
Die Familienförderstelle Berchtesgadener Land ist eine zentrale Anlauf- und Informations-
stelle rund um das Thema Familie. Sie stellt gezielte Informationen für Schwangere, Eltern, 
Kinder und Jugendliche, für kreisangehörige Städte und Gemeinden sowie für Fachkräfte 
aus den Bereichen Bildung, Gesundheit und Kinder- und Jugendhilfe bereit. Zudem ver-
mittelt sie zu passenden Stellen und Unterstützungsangeboten.

In eigener Initiative und gemeinsam mit Kooperationspartnern werden vielfältige Projekte 
organisiert, um Familien zu informieren, zu vernetzen und zu unterstützen:

	• Familienpass BGL 
	• Familienforum BGL 
	• Begrüßungsmappe für Neugeborene 
	• Kinderkino 
	• Familien-Natur-Zeit 
	• usw.

	› Kontakt 
Alexandra Horneber 

	 +49 8651 773-495 
	 familienfoerderung@lra-bgl.de 

www.fami l ienfoerderung-bg l .de 

Infos zu weiteren Projekten unter: 
www.lra-bg l .de/lw/ jugend-fami l ie-sozia les/fami l ienfoerderung/

https://www.familienfoerderung-bgl.de
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Kommunale  Jugendarbeit  +  Prävent iver  Kinder-  und Jugendschutz

KOMMUNALE JUGENDARBEIT (KOJA) /
PR ÄVENTIVER KINDER- UND JUGENDSCHUTZ
Die Kommunale Jugendarbeit und der Präventive Kinder- und Jugendschutz sind ein 
Beratungs-und Unterstützungsangebot im Landkreis Berchtesgadener Land. Unsere zwei 
Fachstellen sind im Amt für Kinder, Jugend und Familien im Landratsamt. 

Als Kind oder Jugendlicher hast Du die Möglichkeit, Dich zu informieren und zu erfah-
ren, welche Rechte Du hast, welche gesetzlichen Bestimmungen für Dich gelten, welche 
Angebote für Dich im Landkreis zur Verfügung stehen und wo Du Hilfe finden kannst. Wir 
können Dich in den verschiedenen Bereichen beraten und Dich bei der Beantwortung 
Deiner Fragen unterstützen. Gemeinsam mit Dir entwickeln wir neue Ideen und Angebote 
für Deine Gemeinde und den Landkreis. 

Die Kommunale Jugendarbeit und der Präventive Kinder- und Jugendschutz sind zustän-
dig für Fragen, Wünsche und Ideen von: 

	• Kindern und Jugendlichen
	• Jugendbeauftragten
	• Jugendleitenden
	• Gemeinden
	• Bürgermeistern
	• Lehrkräften

	• Eltern
	• Erziehenden
	• Jugendzentren und Jugendtreffs
	• Freien Trägern der Offenen 

Kinder- und Jugendarbeit

Was gehört zu den Aufgaben?
Die Gesamt- und Planungsverantwortung für die Kinder- und Jugendarbeit im Landkreis 
und die Unterstützung aller Kooperationspartnern, die für ein ausreichendes Angebot an 
Diensten, Einrichtungen und Veranstaltungen der Jugendarbeit in den Städten, Märkten 
und Gemeinden des Landkreises sorgen 

	• Erzieherischer Kinder- und 
Jugendschutz

	• Fachliche Begleitung und Kooperation 
von Projekten

	• Beteiligung von Jugendlichen
	• Projekte und Veranstaltungen
	• und noch ganz viel mehr
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Kommunale  Jugendarbeit  +  Prävent iver  Kinder-  und Jugendschutz

Kommunale Jugendarbeit und 
Präventiver Kinder- und Jugendschutz
Kommunale Jugendarbeit und Präventiver Kinder und Jugendschutz unterstützen junge 
Menschen, damit sie sich (seelisch) gesund, sucht- und gewaltfrei entwickeln können. Das 
moderne Präventionsverständnis setzt bereits im Alltag an und macht deutlich, dass Prä-
vention eine Aufgabe von Eltern und aller Erwachsenen ist, die mit Kindern und Jugendli-
chen zu tun haben. Im Fokus steht die Stärkung von jungen Menschen und die Befähigung, 
bestehende Risiken zu erkennen und mit ihnen angemessen umzugehen. 

Das Angebot der Kommunalen Jugendarbeit und des Präventiven Kinder- und Jugend-
schutzes richten sich an alle Kinder, Jugendlichen, Eltern und Erziehungsberechtigten, 
Fachkräfte aus dem Bildungs- und Erziehungsbereich, dem Gesundheitsbereich und aus 
der Kinder- und Jugendhilfe aber auch an alle anderen, die dieses Thema betrifft. Hier 
erhalten Sie Information, Beratung und Unterstützung zu folgenden Punkten: 

Sucht, Gewalt, sexuelle Gewalt, (neue) Medien, Essstörungen, Lebenskompetenzför-
derung, Resilienz, Erziehungsfragen (z. B. präventive Erziehungshaltung), Pubertät und 
Sexualerziehung

	• Projektinitiierung / Projektunter
stützung (konzeptionell, finanziell) 

	• Präventionsveranstaltungen 

Alle Angebote der Kommunalen Jugendarbeit/Prävention sind kostenlos!  
Einfach melden, wir freuen uns!

	› Kontakt 
Kommunale Jugendpflegerin 
Tanja Kosmaier 

	 +49 8651 773-879 
	 	 +49 171 3701956  

	 tanja.kosmaier@lra-bgl.de

	› Kontakt 
Koordinatorin für erzieherischen 
Kinder- und Jugendschutz  
Sarah Conrad 

	 +49 8651 773-428 
	 sarah.conrad@lra-bgl.de

Zu finden sind wir im Landratsamt (im 1. Stock), 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall
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Kommunale  Jugendsozia larbeit  an Schulen

BGL360GR AD –  
DIE JUGENDPLATTFORM IM BERCHTESGADENER LAND!
Vieles, was im BGL für Jugendliche läuft, auf einer Plattform! Du findest Infos über 
Events, Jugendtreffs und Angebote für Jugendliche in Deinem Landkreis, Beratungs
angebote und zu (fast) jeder Frage eine passende Anlaufstation. 

Die Plattform wächst seit Jahren und wird ständig weiterentwickelt – mit neuen Tools 
zur Jugendbeteiligung, Räumen zum Abhängen oder auch Angeboten, um Konzerte live 
zu hören: www.bg l360grad 

Schau mal vorbei und bring Dich mit ein. Du hast eine Idee, was noch auf der Plattform 
fehlt? Dann beteilige Dich im Jugendbeirat oder schreib uns: redaktion@bgl360grad.de 
oder auf Instagram @redaktion_bg l360grad

KOMMUNALE JUGENDSOZIALARBEIT 
AN SCHULEN (KoJaS)
› Kontaktpersonen direkt an den Schulen

Aufgabenbereiche
Einzelfallhilfe:  Unterstützung und Beratung bei

	• sozialen Problemen in der Schule (Schwierigkeiten mit Mitschülern, Lehrkräften, 
Leistungsdruck, Schulverweigerung, etc.)

	• familiären Problemen (Scheidung/Trennung der Eltern, häusliche Gewalt, Sucht
problematik, etc.)

	• Schwierigkeiten in der Persönlichkeitsentwicklung (geringes Selbstwertgefühl, 
Essstörungen, Suizidgedanken, etc.)

	• der Berufsfindung (Gestaltung eines Bewerbungsschreibens, Lebenslaufes etc.) 
	• der Vermittlung zu externen Kooperationspartnern und Fachberatungsstellen

Präventive Projekte:  Gewalt- und Suchtprävention (u. a.)
Je nach Problemlage werden Projekte in den Klassen zu unterschiedlichsten Themen 
angeboten.

	› Kontakt 
QR-Code scannen und Kontaktdaten der Fachkräfte erhalten. 
Diese finden Sie auch auf der jeweiligen Schulseite, der Seite 
des Landratsamtes oder unter:   
https://bg l360grad.de/ansprechpersonen/schulsozia larbeit
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Ver le ihservice  +  Al lgemeiner  Sozia ld ienst  (ASD)

VERLEIHSERVICE 

Spiele – Zelte – etc.
Ausleihberechtigt sind alle Privatpersonen, Verbände, Vereine, Jugendgruppen, Schulen, 
Kindergärten und sämtliche in der Jugendarbeit tätigen Einrichtungen mit Sitz im Land-
kreis Berchtesgadener Land. Der Verleih erfolgt zum größten Teil kostenlos! Aufgrund der 
großen Nachfrage sind Vorabreservierungen notwendig.

Die genauen Angebote, Verleihbedingungen und Ausleihzeiten entnehmen Sie bitte dem 
Internet unter:  www.lra-bg l .de   oder direkt unter:  www.ver le ihservice-bg l .de

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Amt für Kinder, Jugend und Familien  
Ludwig Hogger – Service-Mitarbeiter Verleih  

  +49 8651 773-223 
  verleihservice@lra-bgl.de

ALLGEMEINER SOZIALDIENST (ASD)
Das breite Spektrum der sozialpädagogischen Arbeitsfelder der Jugendhilfe ist im Allge-
meinen Sozialdienst (ASD) zusammengefasst. Spezialdienste bestehen lediglich für die 
Bereiche Pflegekinderwesen und Adoptionsvermittlung sowie Jugendhilfe im Strafverfah-
ren. Einzelne Dienstleistungen des ASD sind:

	• Beratung von Eltern, Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen in Fragen der 
Erziehung sowie bei familiären Konflikten und Problemen.

	• Maßnahmen zum Schutz des Kindeswohls bei Hinweisen auf eine Gefährdung eines 
Kindes, z. B. durch Misshandlung, Missbrauch oder Vernachlässigung.

	• Vermittlung von erzieherischen Hilfen für Familien, z. B. ambulante Familienhilfe, 
Erziehungsbeistandschaft, Tagesgruppe oder stationäre Hilfen.

Für nähere Informationen und Beratung steht der für Sie zuständige Sachbearbeiter sowohl 
telefonisch als auch im persönlichen Beratungsgespräch zur Verfügung. 

	› Kontakt 
Die Kontaktdaten der Fachkräfte erhalten Sie durch den 
QR-Code oder auf der Seite des Landratsamtes unter:   
www.lra-bg l .de/lw/ jugend-fami l ie-sozia les/
muttervatere lternpaar/beratung/al lgemeiner-sozia ld ienst/
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Verfahrens lotsen +  Kindertagespf lege

VERFAHRENSLOTSEN BGL 
Hilfe für junge Menschen mit Handicap

Die Verfahrenslotsen beraten unabhängig und vertraulich zu Fragen über Hilfen und Leis-
tungen des SGB VIII und SGB IX. Sie unterstützen beim Stellen von Anträgen und der 
selbstständigen Verfolgung von Eingliederungshilfeleistungen. Ebenso vermitteln Ver-
fahrenslotsen Informationen über weitere Hilfs- und Beratungsangebote. Auf Wunsch 
begleiten Verfahrenslotsen auch zu Terminen sowie Gesprächen mit anderen Beratungs-
stellen und Einrichtungen.

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land  
Amt für Kinder, Jugend und Familien  
Mara Martinovic 

  +49 8651 773-604 
  verfahrenslotse@lra-bgl.de

KINDERTAGESPFLEGE 
Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte Betreuungsform, die sich besonders 
durch die familienähnliche Struktur und flexible Betreuungszeiten auszeichnet. Damit 
bietet Kindertagespflege eine wertvolle Alternative und Ergänzung zum Betreuungsan-
gebot in Kindertagesstätten und Schulen.

In der Kindertagespflege werden maximal fünf Kinder gleichzeitig von einer Tagesmutter 
betreut. Diese konstante Bezugsperson ist besonders für Kinder unter drei Jahren wich-
tig, um sich optimal entwickeln zu können. Gemeinsam mit anderen Tagespflegekindern, 
oder den Kindern der Tagespflegeperson, können hier soziale Erfahrungen gemacht wer-
den. Zudem können die Tagespflegepersonen auf die individuellen Bedürfnisse jedes ein-
zelnen Kindes eingehen.

Alle vom Amt für Kinder, Jugend und Familien vermittelten Tagespflegepersonen haben 
einen Qualifizierungskurs absolviert und bilden sich regelmäßig fort.

Entstehende Kosten und Kostenbeteiligung:
Anspruch auf ganzen oder teilweisen Erlass von Kostenbeiträgen für die Betreuung in der 
Kindertagespflege haben danach Familien, die ihren Hauptwohnsitz im Landkreis Berch-
tesgadener Land haben und denen nach § 90 Abs. 3 SGB VIII die Bezahlung der Kosten-
beiträge auf Grund ihres Einkommens nicht zuzumuten ist. Eine entsprechende Antrag-
stellung bei der Wirtschaftlichen Jugendhilfe ist möglich.
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Kindertagespf lege  +   Bi ldungsregion Berchtesgadener  Land

Die Höhe der Kostenbeiträge, sowie weitergehende Regelungen können der jeweils aktu-
ell geltenden Kostenbeitragssatzung des Landkreises Berchtesgadener Land für Kinder-
tagespflege entnommen werden.

	› Kontakt 
Kindertagespflege-Fachdienst BGL  
Stephanie Abfalter 

  +49 8651 773-407 
  stephanie.abfalter@lra-bgl.de

Stefanie Staudinger 
  +49 8651 773-876 
  stephanie.staudinger@lra-bgl.de

BILDUNGSREGION BERCHTESGADENER LAND
Der Landkreis Berchtesgadener Land ist seit Dezember 2016 offiziell »Bildungsregion«. 
Verschiedenste Akteure beteiligen sich, um den Landkreis in Bildungsthemen fit zu machen 
und allen Bewohnern die bestmöglichen Bildungs- und Teilhabechancen zu ermöglichen. 

So wurde beispielsweise das Chancen- und Bildungsportal aufgebaut. Darüber kannst du 
u. a. Praktikums- und Ausbildungsplätze suchen sowie Unternehmen und Betriebe finden, 
die im Landkreis ausbilden.

Hier geht’s zum Bildungsportal:    
www.bi ldungsporta l-bg l .de

Bei Fragen zur Bildungsregion oder zum Bildungsportal kannst du dich 
telefonisch oder per E-Mail an uns wenden.

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Bildungsregion  
Veronika Sedlmeir 

  +49 8651 773-882 
  bildungsregion@lra-bgl.de 

www.bi ldungsporta l-bg l .de
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Gesundheitsamt

GESUNDHEITSAMT

Beratung in gesundheitlichen Fragen
	• Schulgesundheit, Schuleingangsuntersuchung
	• Ansteckende Erkrankungen, Infektionsschutz
	• Hygiene, Gesundheitszeugnis für Lebensmittelpersonal
	• Kostenloser und anonymer HIV-Test nach telefonischer Anmeldung

Impfberatung
	• Impfungen im Kindesalter
	• Auffrischungsimpfungen
	• Zecken, FSME und Borreliose im Landkreis
	• Gesundheitsschutz und Impfungen bei einer Auslandsreise

Psychosoziale Beratung durch Diplom-Sozialpädagogische Fachkräfte
	• Menschen mit einer psychischen oder chronischen 

Erkrankung und Mensch mit Behinderung
	• Menschen mit einer Suchterkrankung oder Gefährdung 
	• Menschen mit positivem AIDS-Befund und deren Angehörige

Gesundheitsförderung und Prävention
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen
Wir bieten Unterstützung, Beratung und Informationen zu/bei folgenden Themen:

	• Während der Schwangerschaft und 
bis zum 3. Geburtsjahr des Kindes

	• Fragen rund um Schwangerschaft und 
Geburt

	• Soziale und finanzielle Hilfen
	• Finanzielle Hilfen der »Landesstiftung 

Hilfe für Mutter und Kind« 
	• Ihre Rechte, gesetzliche Leistungen 

und Ansprüche
	• Empfängnisverhütung
	• Familienplanung
	• Frauen und Männer mit Kinderwunsch
	• Partnerschafts– und Familienfragen

	• Schwangerschaftskonfliktberatung 
nach §219 StGB  
(Beratung der Schwangeren in einer 
Not- und Konfliktlage)

	• Nach Schwangerschaftsabbruch, Fehl- 
oder Totgeburt

	• Psychosoziale Beratung vor, während 
und nach der Pränataldiagnostik

	• Vertrauliche Geburt
	• Sexualpädagogische Seminare und 

Workshops für Schulklassen zu den 
Themen: Sexualität, Liebe und Freund-
schaft, Empfängnisverhütung

	• Beratungsangebote vor Ort
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Gesundheitsamt +  Aus länderrecht l iche Auskünfte

	• Treffpunkt für Schwangere/ Mütter, Väter:  
Café »Elternzeit« (siehe S. 25),  
jeden Freitag von 9 bis 12 Uhr  
Tiroler Str. 15, 83435 Bad Reichenhall  
 
Nähere Infos unter  
www.schwanger- im-berchtesgadener- land.de

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Gesundheitsamt 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-821 
  +49 8651 773-820 
  gesundheitsamt@lra-bgl.de

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen/Landratsamt – 
(siehe auch S. 25) 

Bahnhofstraße 21 a, 83435 Bad Reichenhall 
  +49 8651 773-824,  -815,  -838,  -831 
  +49 8651 773-840 
  schwangerenberatung@lra-bgl.de  

www.schwanger- im-berchtesgadener- land.de

AUSLÄNDERRECHTLICHE AUSKÜNFTE 

Das Ausländeramt ist unter anderem zuständig für
	• Staatsangehörigkeitsrecht
	• Personenstandsrecht
	• Aufenthaltstitel und Aufenthaltsrecht
	• Verpflichtungserklärungen

	• Visumsangelegenheiten
	• Integrationskursen
	• Asylverfahrensrecht

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 
www.lra-bg l .de/lw/eu-buerger-dr i ttstaater-nat ional i taet/
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Amtsgericht  Laufen

AMTSGERICHT LAUFEN 
Abtei lung für  Fami l iensachen und für  Zivi lsachen

Die Rechtsantragsstellen befinden sich im Amtsgerichtsgebäude. Sie erreichen eine 
Ansprechperson zu den allgemeinen Geschäftszeiten: 

Mo – Fr:  8.00 – 12.00 Uhr 
Es wird dringend um vorherige telefonische Kontaktaufnahme – auch zur Termin
vereinbarung – gebeten.

Bei den Rechtsantragsstellen können Anträge, die gegenüber dem Gericht abzugeben 
sind, formrichtig aufgenommen werden. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 
keine rechtliche Beratung erfolgt. Sollte dies gewünscht sein, wird auf die rechtsberatend 
tätigen Berufe, insbesondere auf Anwälte Ihrer Wahl verwiesen.

Bei den Rechtsantragsstellen können jedoch keine Anträge für Verfahren aufgenommen 
werden, in welchen Anwaltszwang besteht (z. B. Anträge auf Ehescheidungen). Des Wei-
teren können keine Anträge aufgenommen werden, welche bei Arbeits-, Sozial-, oder 
Verwaltungsgerichten einzureichen sind.

	› Kontakt 
Amtsgericht Laufen 
Tittmoninger Straße 32, 83410 Laufen 

  +49 8682 911-0 
  +49 9621 9624-11550 
  poststelle@ag-lf.bayern.de 

www.just iz .bayern.de
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Pol ize i

Häusliche Gewalt
Die Beamtinnen und Beamten für häusliche Gewalt beraten und unterstützen Sie bei häus-
licher oder sexueller Gewalt. Sie erfahren dort auch, welche anderen geeigneten Beratungs-
stellen und Hilfeeinrichtungen es in Ihrer Nähe gibt. Die Polizei nimmt häusliche Gewalt sehr 
ernst und stellt in ihren Dienststellen geschulte Kontaktpersonen zur Verfügung.

POLIZEI
Die Jugendbeamtinnen und -beamten der Polizeidienststellen sind Ansprechpartner für 
Kinder, Jugendliche, Eltern sowie Schulen. Sie haben durch den engen Kontakt mit Schu-
len und Jugendeinrichtungen den Einblick in das örtliche Umfeld und kennen somit die 
jugendtypischen polizeilichen Phänomene. Neben präventiven Aufgaben (z. B. Beteiligung 
an Projekten gegen Gewalt) und Jugendsachbearbeitungen gehören Jugendschutzkont-
rollen zu den Kernaufgaben der Jugendbeamten.

Bad Reichenhall 
Frau Rabacher 

  +49 8651 970-0

Freilassing 
Frau Hagenauer 

  +49 8654 4618-0

Berchtesgaden 
Frau Dörr  

  +49 8652 9467-0

Jugendbeamte der Dienststellen im Berchtesgadener Land

Bad Reichenhall 
Frau Stangassinger &  
Frau Rötzer 

  +49 8651 970-0

Freilassing 
Frau Schmiedeknecht &  
Herr Weinzierl 

  +49 8654 4618-0

Berchtesgaden 
Frau Holl &  
Herr Steiner  

  +49 8652 9467-0

Ansprechpersonen der Polizei Berchtesgadener Land  
bei häuslicher Gewalt
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Bundesagentur  für  Arbeit 

BUNDESAGENTUR FÜR ARBEIT
Die Agentur für Arbeit erfüllt sowohl für Privatpersonen als auch für Unternehmen und 
Institutionen umfassende Dienstleistungsaufgaben für den Arbeits- und Ausbildungsmarkt.

Wesentliche Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit sind:
	• Vermittlung in Ausbildungs- und Arbeitsstellen
	• Berufsberatung vor dem Erwerbsleben
	• Berufsberatung im Erwerbsleben
	• Arbeitgeberberatung
	• Förderung der Berufsausbildung
	• Förderung der beruflichen Weiterbildung
	• Förderung der beruflichen Eingliederung von Menschen mit Behinderung
	• Leistungen zur Erhaltung und Schaffung von Arbeitsplätzen und
	• Entgeltersatzleistungen, wie zum Beispiel Arbeitslosengeld oder Insolvenzgeld

	› Kontakt 
Öffnungszeiten für persönliche Gespräche unter: 
www.arbeitsagentur.de 
 

  0800 4  5555  00  (Mo – Do:  8.00 – 18.00;  Fr:  8.00 – 14.00 Uhr) 
    gebührenfrei 
 
Agentur für Arbeit: 

  berchtesgadener-land@arbeitsagentur.de  
 

Berufsberatung vor dem Erwerbsleben: 
  traunstein.berufsberatung@arbeitsagentur.de 

www.arbeitsagentur.de 
 

Berufsberatung im Erwerbsleben: 
  traunstein.berufsberatung-im-Erwerbsleben@arbeitsagentur.de 

www.arbeitsagentur.de

Berufsrückkehr, Wiedereinstieg, Selbstständigkeit oder 
(neuer) beruflicher Abschluss nach einer Familienphase 
Sie planen Ihren beruflichen Wiedereinstieg nach einer Familienphase oder Pflegezeit? 
Sie haben familiäre Verpflichtungen und möchten einen beruflichen Abschluss 
erwerben? Sie stehen bereits im Berufsleben und möchten sich weiterentwickeln oder 
neu orientieren? Sie suchen engagierte Netzwerkpartner für Projekte rund ums Thema 
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Bundesagentur  für  Arbeit  +  Jobcenter

»Förderung beruflicher Chancengleichheit«? Sie interessieren sich für die Erweiterung 
des Berufswahlspektrums Ihres Kindes? …  Und brauchen dazu noch Informationen und 
Unterstützung? Dann kontaktieren Sie uns!
Die Förderung der Chancengleichheit von Frauen und Männern am Arbeits- und Ausbil-
dungsmarkt sowie die Vereinbarkeit von Beruf und Familie ist für die Bundesagentur für 
Arbeit nicht nur ein gesetzlicher Auftrag, sondern auch ein wichtiges Anliegen.
Als Beauftragte für Chancengleichheit bei der Agentur für Arbeit Traunstein stehen Ihnen 
Regina Graf und Jan-Hendrik Vollmer gerne als Ansprechpersonen zur Verfügung. Sie 
sind zuständig für den gesamten Agenturbezirk Traunstein mit den Landkreisen Altötting, 
Berchtesgadener Land, Mühldorf und Traunstein.

	› Kontakt 
Agentur für Arbeit Traunstein  
Chiemseestraße 35, 83278 Traunstein 

  Regina Graf	 +49 861 703-597  
  Jan-Hendrik Vollmer	 +49 861 703-596 
  Traunstein.BCA@arbeitsagentur.de 

www.arbeitsagentur.de

JOBCENTER BERCHTESGADENER LAND
Das Jobcenter berät alle Bürgerinnen und Bürger des Landkreises Berchtesgadener Land 
im Bereich der Grundsicherung für Arbeitsuchende. Unsere Ziele sind:

	• erwerbsfähige Hilfebedürftige bei der Aufnahme oder Beibehaltung einer Erwerbs-
tätigkeit zu unterstützen,

	• die Hilfebedürftigkeit durch ein vielseitiges Angebot an finanziellen Unterstützungs-
leistungen (z. B. Förderung von Eingliederungsmaßnahmen und beruflichen Weiter-
bildungen) zu beenden und

	• die Sicherstellung des Lebensunterhalts durch die Gewährung des Bürgergeldes 
und weitere Hilfen nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II).

	› Kontakt 
Jobcenter Berchtesgadener Land  
Bahnhofstraße 22, 83435 Bad Reichenhall  
Frau May  – Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA)  
 & Gleichstellungsbeauftragte – 
www.jobcenter-bg l .de
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Staat l iches  Schulamt

STA ATLICHES SCHULAMT
Nach Artikel 111 Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (Bay-
EUG) gehören zur staatlichen Schulaufsicht die Sicherung der Qualität von Erziehung und 
Unterricht, die Planung und Ordnung des Unterrichtswesens, die Förderung und Beratung 
der Schulen und die Aufsicht über die inneren und äußeren Schulverhältnisse sowie über 
die Schulleitung und das pädagogische Personal.

Dem Schulamt im Berchtesgadener Land obliegt die Schulaufsicht aller Grund- und Mit-
telschulen.

Daraus ergeben sich im Einzelnen folgende Aufgaben:
	• Organisation des Unterrichts und der Schulen
	• Personalmanagement und Personalförderung
	• Qualitätssicherung von Unterricht und Erziehung
	• Systemische Beratung, Kooperation und Vernetzung
	• Dienstrechtliche Aufgaben
	• Verwaltungsmanagement
	• Öffentlichkeitsarbeit

	› Kontakt 
Staatliches Schulamt 
Besucheradresse 
Bahnhofstraße 21 a, 83435 Bad Reichenhall 
 

Postanschrift  
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-411 
  +49 8651 773-215 

www.schulamt-bg l .de

https://www.schulamt-bgl.de
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FAMILIENPLANUNG, SCHWANGERSCHAFT 
UND BEGLEITUNG
Ein Kind zu bekommen ist etwas Wunderbares. »Andere Umstände« können aber auch Unsi-
cherheit, Fragen und Probleme mit sich bringen. Vielleicht sind Sie ungewollt schwanger, oder 
Sie sehen große finanzielle Probleme auf sich zukommen? Wie auch immer, eine Schwanger-
schaft krempelt das Leben völlig um und kann eine Fülle von Fragen aufwerfen. Bei den Bera-
tungsstellen im Landkreis können Sie schnell und unkompliziert Hilfe oder Beratung erhalten.
Sie erhalten Informationen über:

	• Rechte und gesetzliche Ansprüche (z. B. Mutterschutz und Elternzeit)
	• Soziale und finanzielle Hilfen (z. B. Mutterschaftsgeld, Elterngeld, Kindergeld etc.)
	• Weiterführende Fachstellen und Beratungsangebote vor Ort (z. B. Schuldner

beratung, Paar- und Familienberatung, Familienpflege, Selbsthilfegruppen etc.)

Wir bieten Unterstützung, Beratung und Informationen zu/bei folgenden Themen:
	• Während der Schwangerschaft und bis zum 3. Geburtsjahr des Kindes
	• Fragen rund um Schwangerschaft und Geburt
	• Soziale und finanzielle Hilfen
	• Finanzielle Hilfen der »Landesstiftung Hilfe für Mutter und Kind«
	• Ihre Rechte, gesetzliche Leistungen und Ansprüche
	• Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB (Beratung der Schwangeren in 

einer Not– und Konfliktlage)
	• Nach Schwangerschaftsabbruch, Fehl– oder Totgeburt
	• Empfängnisverhütung
	• Familienplanung
	• Bei Kinderwunsch
	• Partnerschafts– und Familienfragen
	• Psychosoziale Beratung vor, während und nach der Pränataldiagnostik
	• Vertrauliche Geburt
	• Sexualpädagogische Seminare und Workshops für Schulklassen zu den Themen: 

Sexualität, Liebe und Freundschaft, Empfängnisverhütung
	• Beratungsangebote vor Ort 

Die Beratenden unterliegen der Schweigepflicht und beraten auf Wunsch auch anonym. 
Die Beratung ist selbstverständlich kostenlos. Sie können auch gerne Personen Ihres Ver-
trauens mitbringen.

Familien in unterschiedlichen 
Lebenslagen
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Fami l ienplanung,  Schwangerschaft  und Beg le i tung  +   Café E l ternzeit

	› Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen  
Bahnhofstraße 21 a, 83435 Bad Reichenhall 

  Frau Kunz  +49 8651 773-838 
  Frau Spreng  +49 8651 773-831 
  schwangerenberatung@lra-bgl.de 

www.schwanger- im-berchtesgadener- land.de

	› DONUM VITAE in Bayern e. V. 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen 
Sonnenfeld 6, 83395 Freilassing 

  +49 8654 469800 
  freilassing@donum-vitae-bayern.de

	› Sozialdienst katholischer Frauen e. V. Südostbayern 
Beratungsstelle für Schwangerschafts- und Familienfragen 
Ludwig-Zeller-Straße 2, 83395 Freilassing 

  +49 8654 62493 
  schwangerenberatungfreilassing@skf-prien.de

CAFÉ »ELTERNZEIT«
jeden Freitag von 9.00 – 12.00 Uhr  
Tiroler Straße 15 in 83435 Bad Reichenhall 

Sie sind schwanger oder haben bereits entbunden? Dann freuen wir uns über Ihren Besuch 
in unserem Café »Elternzeit«. Genießen Sie in netter Atmosphäre einen Kaffee, lernen 
Sie andere Eltern kennen und tauschen Sie Informationen aus. Wenn Sie fachlichen Rat 
benötigen, sind unsere Sozialpädagoginnen für Sie da. In unserer kleinen Spielecke kön-
nen Ihre Kinder spielen und Spaß haben. 
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Wochenbett-  und St i l lambulanz BGL + Hebammen

WOCHENBETT- UND STILLAMBULANZ BGL
Sie haben keine Hebamme, ihre Hebamme ist krank oder im Urlaub? 
Besuchen Sie unsere Wochenbett- und Stillambulanzen.

Berchtesgadener Land:
im wöchentlichen Wechsel

	• 1 Woche Sprechzeiten Mittwoch von 9.00–12.00 Uhr in der 
Hebammenpraxis »Neues Leben« 
Jechlinger Straße 18, 83454 Anger

	• 1 Woche Sprechzeiten Donnerstag von 9.00–12.00 Uhr in der Praxis für 
Gynäkologie & Geburtshilfe in der Kreisklinik Freilassing,  
Vinzentiusstraße 56, 83395 Freilassing

	• Bitte buchen Sie gerne einen Termin unter:  
www.hebammen-ts-bg l .de

	• In akuten Fällen kann kurzfristig ein Termin unter   +49 151 23369673 (von 8.30 
bis 12.00 Uhr) vereinbart werden

Netzwerkstelle Hebammenversorgung der Landkreise BGL & TS
Sie suchen eine Hebamme? Wir unterstützen (werdende) Mütter durch:

	• Informationen zu den gesetzlichen Leistungsansprüchen
	• Unsere Hebammensuche
	• Unsere Wochenbettambulanzen

  hebammen.netzwerk@klinikplusmedical.de 
www.hebammen-ts-bg l .de

HEBAMMEN
Eine aktuelle Liste aller Hebammen im Landkreis erhalten Sie bei der Netzwerkstelle 
Hebammenversorgung der Landkreise Traunstein und Berchtesgadener Land:   
www.hebammen-ts-bg l .de
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Krankheit 

KR ANKHEIT

Krankheit von Mutter / Vater
Es kann schnell passieren: Die Mutter/der Vater ist krank geworden und kann die 
Kinder und den Haushalt nicht mehr versorgen. Familien in solchen und ähnlichen 
Notsituationen haben Anspruch auf Familienpflege/Haushaltshilfe. Dies ist eine 
gesetzlich geregelte Leistung, die unter bestimmten Voraussetzungen von Ihrer 
Krankenkasse finanziert wird.

Eine Notsituation kann sein:
	• Wenn die Mutter/der Vater im Krankenhaus, in einer 

Reha-Maßnahme oder auf Kur ist
	• Wenn die Mutter/der Vater zwar zu Hause ist, aber krankheitsbedingt 

Kinder und Haushalt nicht versorgen kann.
	• Bei Risikoschwangerschaft und nach der Entbindung.
	• Wenn Mutter oder Vater vorübergehend körperlich oder seelisch überfordert sind.
	• In besonders schwierigen Situationen, zum Beispiel bei Alleinerziehenden oder zur 

Entlastung von Familienmitgliedern, die Behinderte oder chronisch Kranke pflegen.

	› Familienpflegewerk/Station BGL 
Monika Schäfer-Zienkiewicz 
      +49 173 6749833 

  berchtesgadener-land@familienpflegewerk.de 
www.fami l ienpf legewerk.de

	› Schwerpunkt landwirtschaftlicher Bereich 
(bei kranken Angehörigen, Kindern oder Eltern, zur Entlastung im Haushalt 
und Hilfe bei der Kinderbetreuung)  
Maschinen- und Betriebshilfsring Laufen e. V. 
Niedervillern 36, 83410 Laufen 

  +49 8682 9548-0 
  info@mrlaufen.de 

www.mrlaufen.de
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Krankheit   +   Krankheit  des  Kindes

	› Familienentlastender Dienst (FED) der  
Lebenshilfe Berchtesgadener Land 
(bei kranken Angehörigen oder Kindern mit einer geistigen Behinderung) 
Thomas Küblbeck 
Holzhausener Straße 13, 83317 Oberteisendorf 

  +49 8666 988266 
  +49 8652 97538-10 
  thomas.kueblbeck@lebenshilfe-bgl.de 

www.lebenshi l fe-bg l .de

KR ANKHEIT DES KINDES

Kinderkliniken 
	› Klinikum Traunstein 

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
Cuno-Niggl-Straße 3, 83278 Traunstein 

  +49 861 705-1552 (Notfall tagsüber) 
  +49 861 705-1543 (Notfall Nacht/Wochenende)

	› Uniklinikum Salzburg – Campus Landeskrankenhaus 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde der PMU 
Müllner Hauptstraße 48, A-5020 Salzburg, österreich 

  +43 5 7255-26222

Bunter Kreis Traunstein  
Sozialmedizinische Nachsorge bei früh oder krank geborenen Kindern 
Die Geburt eines Kindes bringt viele Veränderungen mit sich, umso mehr, wenn es zu 
früh oder krank geboren wird. Für die betroffenen Familien entstehen zusätzliche seeli-
sche, soziale und finanzielle Belastungen. Um mit der veränderten Lebenssituation und 
den entstehenden Belastungen zurecht zu kommen, benötigen Eltern bereits in dieser 
Zeit viel Unterstützung. Ergänzend zu der Medizintechnik bieten wir zwischenmensch-
liche Hilfe an. 
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die tage vor der entlassung 
Der Familie steht oft eine erhebliche Veränderung ihres gewohnten Alltags bevor und die 
Eltern sind durch die neue Lebenssituation vielfältig gefordert. Die Entlassung des Kin-
des bringt viele organisatorische Aufgaben mit sich. Die Nachsorgemitarbeiter informie-
ren über vorhandene Versorgungsangebote und übernehmen die Planung der Entlassung, 
um die Familien in der Anfangsphase zu entlasten und zu unterstützen.

endlich zu hause
Zu Hause stellen sich oft neue Fragen, unvorhergesehene Probleme tauchen auf, Aus-
wirkungen der Krankheit und fehlende Hilfen werden erst jetzt bewusst. Durch häusliche 
Besuche begleiten die Mitarbeiter des Nachsorgeteams die Familie. Sie gehen auf indi-
viduelle Probleme ein, organisieren und koordinieren erforderliche Maßnahmen, bieten 
Beratung bei der Pflege an und fördern die Selbstständigkeit der Familie. Unser Ziel ist 
es, ein umfangreiches Netz zu knüpfen, in dem die Familie Halt und Sicherheit für die 
Bewältigung ihrer neuen Lebenssituation findet

	› Kontakt 
Bunter Kreis Traunstein  
Nachsorgeeinrichtung am Klinikum Traunstein 
Cuno-Niggl-Straße 3, 83278 Traunstein 
 
Anita Wimmer – pflegerische Leitung  

	 +49 861 7052130 
	 	 +49 170 7945977 

	 +49 861 705-2185 
	 bunter.kreis.ts@kliniken-sob.de 

www.bunter-kreis-traunstein.de

Kinderkrebshilfe Berchtesgadener Land und Traunstein e. V.
Unterstützung und Hilfe für Familien mit von Krebs betroffenen Kindern oder Eltern.

	› Kontakt 
Rosmarie Baumgartner 
Dorfstraße 2  ½,  83317 Oberteisendorf 

	 +49 8666 989 574-0 
	 	 +49 175 2445238 

	 info@kinderkrebshilfe-bglts.de 
www.kinderkrebshi l fe-bg lts .de
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Zentrum Südostoberbayern  
Stiftung Ambulantes Kinderhospiz München
Das ambulante Zentrum Südostoberbayern (Träger: Stiftung Ambulantes Kinderhospiz 
München) mit der Nachsorgeeinrichtung Bunter Kreis Rosenheim unterstützt und betreut 
Familien mit schwerst- oder lebensbedrohlich erkrankten Un- und Neugeborenen, Kindern, 
Jugendlichen oder Elternteilen in der Region Südostoberbayern (Stadt & Lkr. Rosenheim, 
Mühldorf, Altötting, Traunstein, Berchtesgadener Land). 

Von Rosenheim aus versorgen die Mitarbeitenden jede Familie ab der Krankheitsdiagnose 
ganz individuell und nach ihren Bedürfnissen. Neben dem familienbegleitenden Kinder-
hospizdienst leistet das Team in den Familien auch Angehörigenberatung, therapeutische 
Begleitung, Kriseninterventionen und verschiedene Teilhabe- und Nachsorgeangebote – 
je nach Bedarf und Wunsch.

	› Kontakt 
Michaela Jenne-Eiser 
Landwehrstraße 3, 83022 Rosenheim 

	 +49 8031 3911660 
	 suedostoberbayern@kinderhospiz-muenchen.de

siehe auch 

Eine Übersicht der (Fach-)Arztpraxen und Psychotherapiepraxen 
in der Nähe finden Sie unter:
https://arztsuche.116117.de/

oder 

Suchfunktion der Bayerischen Landesärztekammer  
https://arzt .bayern/ index.html

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
  116 117
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ENTWICKLUNG
Entwicklungsstörungen bei Kindern können sehr vielseitige Ursachen haben. Oft machen 
sie sich im sprachlichen, motorischen oder sozialen Defiziten bemerkbar. Aber auch Lern-
störungen (Konzentrations- und Rechtschreibschwächen), motorische Unruhe, Essstörun-
gen, Einnässen oder Einkoten können auf Entwicklungsstörungen hinweisen und sollten 
deswegen unbedingt abgeklärt werden.

Haben Sie diesbezüglich Sorge, besprechen Sie sich mit Ihrer Kinderärztin/Kinderarzt.

Weitere Anlaufstellen sind:

Frühförderstelle Berchtesgadener Land
Diagnose und Behandlung von Entwicklungsauffälligkeiten in enger Zusammenarbeit mit 
den Eltern.

Auch Beratung für Eltern mit Schreibabys und Kindern mit Schlaf- oder Essproblemen. 
Projekt Harlekin: Beratung für Eltern mit frühgeborenen Kindern.

	› Kontakt 
Marliese Frank  
Mauthauser Straße 6, 83451 Piding  

  +49 8651 9829-600 
 
Auẞenstellen 
›  Dr.-Imhoff-Straße 6 1/2, 83471 Berchtesgaden 
›  Jahnstraße 9, 83395 Freilassing

Psychologische Beratungsstelle Caritas 
Erziehungs-, Jugend- und Familienberatung  
(siehe S. 46) 

Sozialpädiatrisches Zentrum Traunstein
	› Kontakt 

Schierghoferstraße 5, 83278 Traunstein  
(Überweisung des Kinderarztes notwendig) 

  +49 861 705-1560
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Schrei-Baby-Ambulanz der Frühförderstelle Piding
Eltern von Schreibabys sind einem enormen Stress ausgesetzt. Durch das Weinen entste-
hen bei den Eltern häufig Gefühle wie: Enttäuschung, Verunsicherung, Scham, Hilflosig-
keit, Überforderung, Aggressionen und ähnliche. Dazu kommen körperliche Entkräftung 
durch Schlafmangel, und ein durch das Schreien ausgelöstes hohes körperliches Stress-
niveau. Dadurch ist es meist auch den Eltern ab einem bestimmten Punkt kaum noch 
möglich, selbst zu entspannen.

	› Kontakt 
Mauthauser Straße 6, 83451 Piding 

  +49 8651 9829-600

Babyambulanz 
Psychotherapeutische Fachambulanz für Babys und Kleinkinder bis 3 Jahre
Nicht immer sind Babys und Kleinkinder für Eltern leicht zu verstehen. Es gibt z. B. Babys, 
denen es schwer fällt in den Schlaf zu finden, die lange und untröstlich weinen oder pro-
blematisch zu füttern sind. Mit zunehmendem Alter können Kleinkinder oftmals Schwie-
rigkeiten entwickeln, ihre Gefühle zu regulieren und zeigen etwa ängstliches oder oppo-
sitionelles, »trotziges« Verhalten.

Die »Babyambulanz« ist eine Fachambulanz innerhalb des Sozialpädiatrischen Zentrums 
Traunstein, die einen interdisziplinären Rahmen zur Beratung und Behandlung von Eltern 
mit Babys und Kleinkindern im Alter von 0 – 3 Jahren mit schwierigen Verhaltensweisen, 
herausfordernden Entwicklungsaufgaben und Lebenssituationen (z. B. bei Trennung der 
Eltern, traumatischen oder Verlusterfahrungen, rund um die Eingewöhnung in Kita oder 
Kindergarten, Übergang in Pflege- oder Adoptivfamilien etc.) anbiete

	› Kontakt 
Sozialpädiatrisches Zentrum Traunstein  
MMag. Renate Schlüsselberger 
Schierghoferstraße 5, 83278 Traunstein 
Telefonische Sprechstunde:  
Mo – Fr 8.30 – 9.00 Uhr 

  +49 861 705-1598 (-1560)
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Ambulanz für Schrei-, Schlaf- und Fütterungsprobleme
Bei ersten Fragen zum Thema Entwicklung und Erziehung und wenn Sie sich unsicher sind 
an wen Sie sich wenden sollen, können Sie auch hier um Rat fragen:

	› Uniklinikum Salzburg – Campus Landeskrankenhaus 
Universitätsklinik für Kinder- und Jugendheilkunde der PMU 
Mag. Dr. Christa Wienerroither  
Müllner Hauptstraße 48, A-5020 Salzburg, österreich 
Terminvereinbarung erforderlich 

  +43 5 7255-23412 
  Schreiambulanz@salk.at

	› Sozialpädiatrisches Zentrum Traunstein 
Psychotherapeutische Fachambulanz für Babys und Kleinkinder 
Schierghoferstraße 5, 83278 Traunstein 
Telefonische Sprechstunde:  
Mo – Fr 8.30 – 9.00 Uhr 

  +49 861 705-1598 (-1560) 

Familienförderung
Die Familienförderstelle im Amt für Kinder- und Familien informiert über aktuelle Ange-
bote für Familien im Landkreis, gibt Auskunft über mögliche Hilfsangebote, vermittelt an 
zuständige Stellen und führt familienbezogene Projektarbeit durch, u. a. in Kooperation 
mit Netzwerkpartnern.

	› Kontakt 
Amt für Kinder, Jugend und Familien – Familienförderung  
Alexandra Horneber 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-495 
  familienfoerderung@lra-bgl.de 

www.fami l ienfoerderung-bg l .de
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ERZIEHUNG
Erziehung ist nicht immer einfach und die Erwartungen hoch. Eltern müssen konsequent 
und liebevoll sein. Sie selbst wollen alles richtig machen. Doch Probleme können auch in 
den besten Familien auftreten. Was ist dann zu tun?

Psychologische Beratungsstelle für Eltern,  
Kinder und Jugendliche der Caritas Berchtesgadener Land
Kinder-, Jugend- und Familienberatung / Erziehungsberatung

	› Hauptstelle 
Innsbrucker Straße 2, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 76266-0 
  +49 8651 76266-29 
  eb-reichenhall@caritasmuenchen.org

	› Nebenstellen 
Lindenstraße 6 / III, 83395 Freilassing 

  +49 8654 77015-0 
  eb-freilassing@caritasmuenchen.org

Franziskanerplatz 7, 83471 Berchtesgaden 
  +49 8652 65533-40 
  eb-berchtesgaden@caritasmuenchen.org 

www.cari tas-beratung.de

Das Familienforum BGL 
Das Familienforum BGL ist ein Angebot der Familienförderstelle im Amt für Kinder, Jugend 
und Familien. Es lädt Familien im Landkreis ein, sich kostenfrei zu vielfältigen Themen rund 
um das Familienleben zu informieren. Ziel ist es, Eltern mit wertvollem Wissen, praktischen 
Anregungen und neuen Perspektiven in Erziehungsfragen zu stärken und zu begleiten. 

Das Familienforum findet abwechselnd in Kooperation mit der Gemeinde Ainring sowie 
mit den Marktgemeinden Berchtesgaden und Teisendorf statt. Außerdem gibt es ein brei-
tes Angebot an Online Abendveranstaltungen. 

Alle Familienmitglieder sind herzlich willkommen. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Informationen und Themen zu den einzelnen Veranstaltungen gibt es online unter: 
www.lra-bg l .de/fami l ienforum 
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	› Kontakt und Anmeldung 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Familienförderstelle 
Alexandra Horneber 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-495 
  alexandra.horneber@lra-bgl.de

Eltern-Kind-Programm (EKP)
Gemeinsam wachsen in unseren Eltern-Kind-Gruppen
Du bist Mama oder Papa und auf der Suche nach Anschluss, Austausch, Spiel & Spaß 
mit deinem Kind? Dann komm in eine unserer Eltern-Kind-Gruppen!

Wir treffen uns wöchentlich in einer festen Gruppe, um gemeinsam zu singen, zu frühstü-
cken, zu basteln und zu spielen. Eine qualifizierte EKP-Gruppenleitung führt durch den 
Vormittag und gestaltet die zwei Stunden mit ansprechenden und abwechslungsreichen 
Impulsen für dich und den Alltag mit deinem Kind. Dabei kommt der Austausch nicht zu 
kurz, und nebenbei entstehen die besten Freundschaften sowohl zwischen euch Eltern 
als auch den Kindern!

Das Eltern-Kind-Programm ist offen für alle und findet auch in deiner Nähe statt. 12 Ter-
mine kosten 72,- € (6,- € pro Treffen). Probier’s aus und kontaktiere deine Gruppenlei-
terin vor Ort: www.bi ldungswerk-bg l .de/veransta ltungen/ekp

	› Kontakt 
Katharina Schneider  

  +49 8651 99649-14 
  ekp@bildungswerk-bgl.de

Elternfrühstück
In Kooperation mit der Familienförderstelle veranstaltet das Katholische Bildungswerk 
Berchtesgadener Land regelmäßig Elternfrühstücke in Kindertagesstätten. Nähere Infor
mationen zu den Terminen auf Anfrage: 

	› Kontakt 
Katholisches Bildungswerk Berchtesgadener Land e. V. 
Katharina Schneider  

  +49 8651 99649-14 
  ekp@bildungswerk-bgl.de
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Elternwerkstatt
Das Katholische Bildungswerk veranstaltet in Kooperation mit der Familienförderstelle im 
Landratsamt Berchtesgadener Land im Rahmen der Elternwerkstatt eine Reihe von Vor-
trägen pro Jahr. Die Elternwerkstatt richtet sich an Mütter und Väter im Landkreis Berch-
tesgadener Land. Erfahrene Fachleute informieren über wichtige Themen, die von Geburt 
eines Kindes bis zur Pubertät reichen. 

	› Kontakt 
Katholisches Bildungswerk Berchtesgadener Land e. V. 
Salzburger Straße 29 b, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 996490 
  info@bildungswerk-bgl.de 

www.bi ldungswerk-bg l .de

SCHULSCHWIERIGKEITEN
Wenn Kinder Schwierigkeiten in der Schule haben, kann dies vielerlei Ursachen haben. 
Generell ist die Lehrkraft, der Beratungslehrer oder die Fachkraft der Sozialarbeit an der 
Schule ihres Kindes die erste Kontaktperson (siehe auch »Kommunale Jugendsozialarbeit 
an Schulen« auf S. 13).

Die Fachkraft wird dann mit Ihnen zusammen und evtl. dem schulpsychologischen Dienst 
die weiteren Schritte besprechen. Haben Sie den Verdacht auf Lese- und Rechtschreib-
störung, Rechenschwäche, bei Konzentrationsschwächen, Leistungsverweigerung, Schul- 
oder Prüfungsangst, oder auf ein Aufmerksamkeitsdefizit/Hyperaktivitätssyndrom wen-
den Sie sich an:

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche  
der Caritas Berchtesgadener Land

(siehe S. 46)
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Nummer gegen Kummer e.V. 
Ob kleine oder große Krisen im Alltag, jeder kennt sie, und niemand muss sie allein durch-
stehen. Hilfe zu suchen und anzunehmen fällt oft schwer. Die verschiedenen Beratungs-
angebote der »Nummer gegen Kummer« sind leicht erreichbar, kostenlos, anonym und 
vertraulich. Sie richten sich an Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene sowie an Eltern 
und andere Bezugspersonen.

 Am Kinder- und Jugendtelefon sowie in der Online-Beratung per Mail oder Chat gilt: 
Keine Frage ist zu blöd, kein Problem zu klein. Ob Stress mit Eltern, Freunden oder Mit-
schülern, Mobbing, Abzocke im Netz, Depression, Angst, Einsamkeit, Gewalterfahrun-
gen oder Sucht. Die Beratenden stehen allen Heranwachsenden unterstützend zur Seite. 

Ein besonderes Angebot: Samstags beraten am Kinder- und Jugendtelefon junge Men-
schen zwischen 16 und 27 Jahren – denn manchmal fällt es leichter, sich Gleichaltrigen 
anzuvertrauen. 

Auch Eltern und andere Bezugspersonen können sich Unterstützung holen, etwa bei Erzie-
hungsfragen, schulischen Problemen, familiären Krisen, Überforderung oder Schwierigkei-
ten mit digitalen Medien. Am Elterntelefon erhalten sie einfühlsame und kompetente Hilfe. 

Alle Angebote sind bundesweit, anonym und kostenlos erreichbar:  

	› Kinder- und Jugendtelefon 
  116 111 (Mo – Sa: 14.00 – 20.00)

	› Jugendliche beraten Jugendliche 
  116 111 (Sa: 14.00 – 20.00)

	› Elterntelefon 
  0800 111 0 550 (�Mo + Mi + Fr: 9.00 – 17.00 Uhr;  

Di + Do 9.00 – 17.00 Uhr)

	› Online-Beratung für Kinder und Jugendliche 
www.nummergegenkummer.de/onl ine-beratung
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Fachambulanz für Suchterkrankungen und Jugendsuchtberatung
Die Fachambulanz für Suchterkrankungen und Jugendsuchtberatung bietet psychosoziale 
Beratung für Betroffene, Angehörige und Jugendliche ab 14 Jahren an. Beratung zu Fra-
gen von Konsumverhalten, Sucht und Abhängigkeit. Alle Beschäftigten unterliegen der 
Schweigepflicht. Die Beratung ist kostenfrei und wird für Erwachsene über den Bezirk 
Oberbayern und bei Jugendlichen durch das Landratsamt Berchtesgadener Land finanziert.

Die Beratung ist persönlich vor Ort, telefonisch oder Online möglich.

Die Fachambulanz ist eine von den Kostenträgern anerkannte Behandlungsstelle. In Bad 
Reichenhall sowie in den Außenstellen in Freilassing und Berchtesgaden wird eine ambu-
lante Therapie durchgeführt oder in eine stationäre Entwöhnungstherapie vermittelt.

Zudem bietet die Fachambulanz Angebote zur Suchtprävention in pädagogischen Ein-
richtungen, Schulen und Betrieben sowie MPU-Vorbereitungskurse an.

Fachambulanz für Suchtkranke – Caritas
	› Hauptstelle 

Wittelsbacherstraße 10 b, 83435 Bad Reichenhall 
  +49 8651 95850 
  fachambulanzbgl@caritasmuenchen.org 

www.cari tas-fachambulanz-bg l .de
	› Nebenstellen 

Lindenstraße 6, 83395 Freilassing 
  +49 8654 7700680 
  fachambulanzbgl@caritasmuenchen.org

Franziskanerplatz 7, 83471 Berchtesgaden 
  +49 8652 65533-40 
  fachambulanzbgl@caritasmuenchen.org
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Anonyme Alkoholiker Deutschland
Wöchentliche Treffen im Berchtesgadener Land:  Jeden Mo von 19.30 – 21.30 Uhr  im 
Pavillon der Evangelischen Kirche. Jeden 1. Montag im Monat »offenes Meeting« mit 
und für Angehörige, Freunde und Interessierte
	› Kontakt und nähere Infos 

Kurstraße 5, 83435 Bad Reichenhall 
  aa-bad-reichenhall@gmx.de  

www.anonyme-alkoholiker.de

Kreuzbund Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für  
Suchtkranke und Angehörige
	› Kontakt 

Eveline Stronk 
  +49 8654 61619

	› Weitere Gruppen und Informationen unter  
www.kreuzbund-muenchen.de

Bei allgemeinen Fragen zu Möglichkeiten der Suchtprävention
	› Kontakt 

Sarah Conrad 
Amt für Kinder, Jugend und Familie 

  +49 8651 773-428 
  sarah.conrad@lra-bgl.de  

www.praevention-bg l .de
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PSYCHISCHE GESUNDHEIT

Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)
Der sozialpsychiatrische Dienst bietet Beratung, Betreuung, Vor- und Nachsorge, 
Krisenintervention für psychisch Erkrankte und deren Angehörige.

	› Hauptstelle 
SpDi Berchtesgadener Land  
Anton-Winkler-Straße 3 a, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 65633 
  spdi.bgl@projekteverein.de 

projekteverein.de/standorte/berchtesgadener- land/

	› Nebenstelle 
Reichenberger Straße 1 83395 Freilassing 

  +49 8654 7704471

Krisendienste Bayern
0800 / 655 3000 – Erste Hilfe für die Seele:
Die Krisendienste Bayern bieten täglich rund um die Uhr schnelle und qualifizierte 
Soforthilfe für Menschen in seelischen Krisen und psychiatrischen Notlagen. Die 
Krisenhilfe ist kostenfrei und in über 120 Sprachen verfügbar. Auch für seelisch 
belastete Kinder und Jugendliche sowie deren Eltern haben die Krisendienste Bayern 
ein offenes Ohr. Bei Bedarf sind mobile Krisenhelfer verfügbar, welche akut belastete 
Menschen persönlich am Ort der Krise unterstützen.

	› Kontakt 
  0800 655 3000  

www.krisendienste.bayern
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BEHINDERUNG
Der größte Teil der Kinder und Jugendlichen mit Behinderung wächst heute in den Fami-
lien auf. Diese erfreuliche Tatsache bringt allerdings häufig für die Angehörigen einen 
erheblichen Mehraufwand an Pflege und Betreuung mit sich. 

INFORMATIONEN UND BER ATUNG
Lebenshilfe Berchtesgadener Land
Die regionale Offene Behindertenarbeit (rOBA) bietet allgemeine Beratung zum Thema 
Behinderung und damit verbundene mögliche Leistungen an: Sozialpädagogische Fami-
lienhilfe, Heilpädagogik, Familienentlastender Dienst (FeD), Kurzzeitpflege (Kinder ab 
3 Jahren) und Angebote zur Freizeit, Begegnung und Bildung.

	› Kontakt 
Ludwig-Zeller-Straße 31, 83395 Freilassing 

  +49 8654 3096938 
  brigitte.maier-koch@lebenshilfe-bgl.de

  +49 8652 9753810 
  thomas.kueblbeck@lebenshilfe-bgl.de

Heilpädagogisches Zentrum Piding
Schule und schulvorbereitende Einrichtung für geistig und mehrfach behinderte Kinder 
und Jugendliche im Alter von 0 – 21 Jahren.

	› Kontakt 
Mauthauser Straße 1–5, 83451 Piding 

  +49 8651 98290

Bayerischer Blinden- und Sehbehindertenbund e. V.  
Bezirksgruppe Oberbayern Rosenheim
	› Kontakt 

Luitpoldstraße 5, 83022 Rosenheim 
  +49 8031 32555  
  rosenheim@bbsb.org

Siehe auch  
Hilfsangebot der Verfahrenslotsen BGL  
Hilfe für junge Menschen mit Handicap auf S. 15.
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EUTB®-Beratungsangebot Oberbayern-Südost  
für den Landkreis Berchtesgadener Land
Die Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB®) berät, vermittelt und beglei-
tet alle Menschen mit (drohender) Behinderung und nahestehenden Personen in Fragen 
rund um das Thema Teilhabe und Rehabilitation. 

Wir helfen Ihnen Unterstützung zu erhalten, unabhängig davon, wer der Kostenträger ist.
Wir verstehen uns als Lotsen durch den Dschungel an Leistungen und Maßnahmen für 
Menschen mit gesundheitlichen Problemen. Die Beratung ist kostenlos, anonym und zeit-
lich unbegrenzt. Die Beratung findet in barrierefreien Räumen, telefonisch, online und bei 
Bedarf auch zu Hause aufsuchend statt.

	• Hilfsangebote in der Region
	• selbstbestimmtes Wohnen
	• Schule, Bildung, Arbeit
	• Arbeitsmarktmöglichkeiten für 

Menschen mit Einschränkungen
	• Persönliches Budget
	• persönliche Assistenz
	• Unterstützungsleistungen bei 

psychischen und körperlichen 
Erkrankungen

	• Hilfsmittel

	• Pflegeleistungen
	• vorzeitige und zeitweilige Berentung 

wegen Erkrankungen
	• Beratung und Unterstützung bei der 

Beantragung eines Schwerbehinder-
tenausweises

	• Information über Rechte und 
Möglichkeiten

	• Stärkung der Entscheidungskompe
tenz und Selbstbestimmung und vieles 
mehr …

Die EUTB® wird gefördert durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS).

	› Kontakt 
Um vorherige Terminvereinbarung wird jeweils gebeten.
Bahnhofstraße 1  
83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 9039375 
  eutb.oso@ospe-ev.de  

www.eutb-ospe.de 
www.tei lhabeberatung.de

Beratungszeiten 
Mo	 10.00 – 12.00 Uhr 
Di	 13.00 – 15.00 Uhr 
	 und nach Vereinbarung

Freilassing – im Quartiersbüro »Kontakt« 
Obere Feldstraße 6, 83395 Freilassing 
Beratungszeiten nach Vereinbarung
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Behinderung +  Se lbsth i l fegruppen

BI Behinderten-Integration Berchtesgaden e. V. 
Die BI versucht in vielen Fragen zum Thema Behinderung, Pflege, Förderbedarf und Inte-
gration/Inklusion Antworten zu finden:

	• zu informieren und auszutauschen
	• zu formieren und Aktionen zu setzen
	• den Einzelnen zu (be-)stärken
	• sich gegenseitig zu (unter-)schätzen
	• Fortschritte gesellschaftlicher Integration/Inklusion zu bewirken

	› Kontakt 
Sven Hosse 
Breiningweg 9, 83483 Bischofswiesen 

  +49 8652 964292 
  office@bibev.org 

www.bibev.org

SELBSTHILFEGRUPPEN

Selbsthilfekontaktstelle Berchtesgadener Land
Es gibt zu vielen verschiedenen Themen Selbsthilfegruppen im Berchtesgadener Land. 
Ausführliche Informationen und Beratung, sowie Unterstützung bei einer Gruppengrün-
dung bekommen Sie bei der Selbsthilfekontaktstelle Berchtesgadener Land.

	• Abhängigkeit
	• Angehörigengruppen
	• Behinderung
	• Eltern und Kinder
	• Gesellschaft/Soziales
	• Gesundheit/Krankheit
	• Seelische Gesundheit

	› Kontakt 
Reichenbergerstraße 1, 83395 Freilassing 

  +49 8654 770447-3 
  selbsthilfe-bgl@projekteverein.de 

www.selbsthi l fe-bg l .de
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Gewalt

GEWALT

Sozialdienst katholischer Frauen e. V. Südostbayern 
	› Marita Koralewski 

Fachbereichsleitung »häusliche Gewalt« des SkF e. V. Südostbayern 
  koralewski@skf-prien.de

Frauenhaus Rosenheim-Traunstein
	› Kontakt 

  +49 8031 381478  (24 Stunden) 
  Frauenhaus-Rosenheim@skf-prien.de

Interventionsstelle SkF – Pro-aktive Beratung
Interventionsstelle für von häuslicher Gewalt betroffene Frauen
	› Sozialdienst katholischer Frauen e. V. Südostbayern 

Ludwigstraße 12 a, 83278 Traunstein 
Ludwig-Zeller-Straße 2, 83395 Freilassing 

  +49 176 83680821 
  interventionsstelle@skf-prien.de 

 
im Notfall 

  Notruf  110 
  Hilfetelefon  116 016

Krisenwohnung Berchtesgadener Land

	›   +49 176 83680821

Polizei Berchtesgaden

	›   +49 8652 94670  (24 Stunden)

Weißer Ring e. V. Opferhilfe 
Wir helfen Ihnen, wenn Sie Opfer von Kriminalität und Gewalt geworden sind. Über das 
Opfer-Telefon 116 006, die Onlineberatung oder bundesweit persönlich vor Ort.

	› Kontakt 
Werner Wundt 
   	 +49 151 55164737 

  bgl@mail.weisser-ring.de 
weisser-r ing.de
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Flücht l ings-  und Integrat ionsberatung

FLÜCHTLINGS- UND INTEGR ATIONSBER ATUNG 

Caritas
Die Flüchtlings- und Integrationsberatung bietet im Landkreis Berchtesgadener Land 
soziale Beratung für Flüchtlinge und Menschen mit Migrationshintergrund. 

	• Beratung zum Asylverfahren, Asylbewerberleistungsgesetz und Ausländerrecht 
	• Unterstützung bei Behördenangelegenheiten 
	• Kontakt zu Schulen und Kindertagesstätten 
	• Integrationsmaßnahmen
	• Hilfen zur Orientierung im neuen Umfeld 
	• Vermittlung an Fachberatungsstellen
	• Vermittlung von Hilfen zum Spracherwerb 
	• Beratung in allen Lebenszusammenhängen 

Fachdienstleitung Soziale Dienste
(Allgemeine Soziale Beratung/Asyl&Migration):  

	› Kontakt 
Verena Seel 

  verena.seel@caritasmuenchen.org 

Daniela Höllbauer 
  daniela.hoellbauer@caritasmuenchen.org 

 
Bitte um Terminvereinbarung 

  +49 8651 7169 106 
  asylberatung-bgl@caritasmuenchen.org

	› Persönlich 
Salzburger Straße 29 b, 83435 Bad Reichenhall 

Caritas Zentrum BGL Jugendmigrationsdienst

	› Kontakt 
Ivana Vuksic 
Salzburger Straße 29 b, 83435 Bad Reichenhall 

	 +49 8651 7169-106 
	 	 +49 175 1995831  

	 ivana.vuksic@caritasmuenchen.org  
	 jmd-bgl@caritasmuenchen.org
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Ehe,  Partnerschaft  und Fami l ie

EHE, PARTNERSCHAFT UND FAMILIE
Die Ehe-, Familien- und Lebensberatungsstelle bietet psychologische Beratung für Einzel-
personen, Paare und Familien bei Konflikten und Krisen in der Partnerschaft und Familie, 
sowie bei Trennung und Scheidung und in Lebenskrisen. Beratung in Fragen des Sorge- 
und Umgangsrechts.

Ehe-, Familien- und Lebensberatung in der Erzdiözese  
München und Freising
	› Hauptstelle 

Lindenstraße 6, 83395 Freilassing 
  +49 8654 494314 
  bgl@eheberatung-oberbayern.de

	› Nebenstelle 
Anton-Winkler-Straße 10, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8654 494314 
  bgl@eheberatung-oberbayern.de

Beratung in Fragen der Elternverantwortung bei Trennung und Scheidung und bei 
der Ausübung des Umgangsrechts:

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und  
Jugendliche der Caritas Berchtesgadener Land
Kinder-, Jugend- und Familienberatung – Erziehungsberatung

	› Hauptstelle 
Innsbrucker Straße 2, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 76266-0 
  +49 8651 76266-29 
  eb-reichenhall@caritasmuenchen.org 

www.cari tas-beratung.de

	› Nebenstelle  
Lindenstraße 6 / III, 83395 Freilassing 

  +49 8654 77015-0 
  eb-freilassing@caritasmuenchen.org

Franziskanerplatz 7, 83471 Berchtesgaden 
  +49 8652 65533-40 
  eb-berchtesgaden@caritasmuenchen.org
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Ehe,  Partnerschaft  und Fami l ie

Amt für Kinder, Jugend und Familien
	› Kontakt 

Landratsamt Berchtesgadener Land – Allgemeiner Sozialdienst 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-466 
  jugendamt@lra-bgl.de 

www.lra-bg l .de

Beratung, Beistandschaft, Sorgerechtsregister, Beurkundungen
Wir bieten alleinerziehenden Eltern eine kostenfreie Beratung zu folgenden Themen an:

	• Feststellung der Vaterschaft
	• Unterhaltsansprüche ihres Kindes
	• Begründung des gemeinsamen Sorgerechts

Volljährige in Schul- und Berufsausbildung haben grundsätzlich noch Unterhaltsansprü-
che gegenüber ihren Eltern. Eine Beratung und Unterstützung in der Geltendmachung des 
Unterhaltsanspruches kann bis zur Vollendung des 21. Lebensjahrs erfolgen.

Auf Antrag des sorgeberechtigten Elternteils, bei dem sich das Kind in Obhut befindet, 
kann eine Beistandschaft für

	• die Feststellung der Vaterschaft und
	• die Geltendmachung der Unterhaltsansprüche ihres Kindes

Die Beistandschaft berechnet den Unterhaltsanspruch und vertritt das Kind im gerichtli-
chen Verfahren, wenn dies erforderlich werden sollte. Die Führung der Beistandschaft ist 
kostenfrei, das elterliche Sorgerecht wird nicht eingeschränkt und kann jederzeit schrift-
lich beendet werden.

Wir beurkunden kostenfrei:
	• Vaterschaft
	• Zustimmungserklärungen
	• Unterhaltsverpflichtungserklärungen
	• gemeinsames Sorgerecht

Für Kinder, deren Eltern nicht miteinander verheiratet sind, erstellen wir eine Auskunft über 
die Alleinsorge aus dem Sorgeregister. Dies ist eine Bestätigung, dass die Mutter das allei-
nige Sorgerecht hat und das gemeinsame Sorgerecht nicht beurkundet, bzw. darüber eine 
schriftliche Entscheidung getroffen worden ist.
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Finanzie l le  Unterstützung

	› Kontakt 
Amt für Kinder, Jugend und Familien – Beistandschaft 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773	-�429  Buchstaben  A – E, Scha – Schau, Wi – Wz, X, Y 
-419  Buchstaben  F – I, S 
-427  Buchstaben  K, L, M, O, Ö, St 
-421  Buchstaben  N, P, Q, R, T, Sche – Schz, V 
-450  Buchstaben  J, Wa – Wh, U, Ü, Z

FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG

Alle finanziellen Hilfen auf einem Blick 
Das Familiennetzwerk Berchtesgadener Land  

Familien zu unterstützen ist eine wichtige staatliche Aufgabe. Auch im Landkreis Berch-
tesgadener Land setzen sich der Landkreis, das Jobcenter Berchtesgadener Land und 
die Familienkasse Bayern Süd im »Familiennetzwerk Berchtesgadener Land« gemeinsam 
dafür ein, dass Familien die Unterstützung erhalten, die ihnen zusteht. 

In Deutschland gibt es eine Vielzahl staatlicher Leistungen und Fördermöglichkeiten für 
Familien – von Kindergeld über Haushaltshilfen bis hin zu Wohngeld oder Studienstarthil-
fen. Diese Vielfalt ist wertvoll, kann aber auch unübersichtlich sein: Oft sind die Leistun-
gen nicht optimal aufeinander abgestimmt, überschneiden sich oder sind wenig bekannt.

Häufig scheitert die Inanspruchnahme nicht am Angebot selbst, sondern daran, dass 
Familien die Leistungen nicht kennen oder bürokratische Hürden als zu hoch empfinden. 
Zudem informieren Behörden meist nur über die eigenen Zuständigkeiten – ein Gesamt-
überblick fehlt oft.

Unser Ziel ist es, diesen »Leistungsdschungel« zu durchdringen und Familien einen kla-
ren Weg zu ihren Ansprüchen zu ebnen. 

Um Familien den Zugang zu erleichtern, gibt es auf der Internet-
seite des Landratsamts Berchtesgadener Land das »Familiennetz-
werk Berchtesgadener Land« (www.fami l iennetzwerk-bg l .de), 
wo die wichtigsten finanziellen Hilfen übersichtlich zusammenge-
stellt sind. Diese Seite wird regelmäßig überarbeitet – so haben Sie 
immer einen aktuellen Überblick über finanzielle Familienleistungen. 
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Vereinbarkeit  von Fami l ie  und Beruf

Schuldner- und Insolvenzberatung Caritas BGL
Wir unterstützen bei der Haushaltsplanung, beim Schutz Ihres Kontos, beim Verhandeln 
mit Gläubigern und beraten zum Thema Privatinsolvenz.

	› Kontakt 
Lindenstraße 6/II, 83395 Freilassing 

  +49 8654 63456 
  cb-freilassing@caritasmuenchen.org

Angebote der Tafeln für Lebensmittelbezüge 
Infos bei den zuständigen Gemeinden  
(Siehe auch: Seiten der jeweiligen Heimatgemeinde)

VEREINBARKEIT VON FAMILIE UND BERUF
Unter der Vereinbarkeit von Familie und Beruf versteht man, sich sowohl dem Beruf und 
Karriere einerseits und dem Leben in der Familie und der Betreuung von Kindern und pfle-
gebedürftigen Personen andererseits zu widmen. Diese Balance zwischen verschiedenen 
Lebensbereichen gilt als eine wichtige gesellschaftspolitische Herausforderung. 

Finanzielle Hilfen unter »Familiennetzwerk BGL« siehe S. 48.

Wunschgroßeltern Berchtesgadener Land 
Das Projekt »Wunschgroßeltern« ist eine Kooperation des Generationenbundes Berchtes-
gadener Land e. V. und der Seniorengemeinschaft Berchtesgadener Land-Süd e. V. Viele 
Familien haben keine Großeltern mehr oder sie wohnen weit weg von ihnen und hätten 
gerne mehr Hilfe im Alltag. Ähnlich einer Nachbarschaftshilfe werden die Wunschgroß-
eltern mit jungen Familien zusammengeführt. Da die Wünsche der Familien immer indi-
viduell sind, hängt die Betreuung von vielen Faktoren ab. Weitere Informationen zu Auf-
nahmevoraussetzungen (z. B. Führungszeugnis):

	› Kontakt 
Diana Varga 
Obere Feldstraße 6, 83395 Freilassing 

	 +49 8656 9899715 
	 	 +49 151 20705375 

	 info@wunschgrosseltern-bgl.de 
wunschgrosseltern-bg l .de

Siehe auch »Kindertagespflege« auf S. 15
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Kommunale  Gle ichste l lungsbeauftragte

KOMMUNALE GLEICHSTELLUNGSBEAUFTR AGTE
Kommunale Gleichstellungsbeauftragte wirken – im Rahmen der Zuständigkeit und finan-
ziellen Leistungsfähigkeit der Landkreise – auf die Gleichstellung von Frauen und Män-
nern in Familie, Beruf und Gesellschaft hin. Sie fördern und überwachen den Vollzug des 
Bayerischen Gesetzes zur Gleichstellung von Frauen und Männern (BayGlG) sowie des 
Gleichstellungskonzeptes und unterstützen dessen Umsetzung.

Zu den Aufgaben der Gleichstellungsbeauftragten gehört u.a. auch die Beratung zu Gleich-
stellungsfragen.

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Gleichstellungsstelle 
Irene Maier 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-534 
  gleichstellung@lra-bgl.de

Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt (BCA)
Mit einem passendem Arbeitszeitmodell, einer zuverlässigen Kinderbetreuung und einem 
stabilen Netzwerk ist eine Erwerbstätigkeit oder der Erwerb einer beruflichen Qualifika-
tion/eines beruflichen Abschlusses mit den Familienaufgaben erfolgreich vereinbar. Die 
Beauftragten für Chancengleichheit der Agentur für Arbeit Traunstein unterstützen mit 
Orientierung, ersten Tipps, Anregungen, Informationen und Vorträgen.

	› Agentur für Arbeit Traunstein  
Agentur für Arbeit Traunstein  
Chiemseestraße 35, 83278 Traunstein
Regina Graf  

  +49 861 703-597 
Jan-Hendrik Vollmer 

  +49 861 703-596

  Traunstein.BCA@arbeitsagentur.de 
www.arbeitsagentur.de

	› Jobcenter Berchtesgadener Land 
Frau May 

  +49 8651 7637-0
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Pf legebedürf t ige Angehörige

PFLEGEBEDÜRFTIGE ANGEHÖRIGE

Kurze Pflegezeit 
Sie dauert höchstens zehn Tage, um eine Pflege in akuten Problemsituationen oder bei 
plötzlichem Auftreten der Pflegebedürftigkeit zu gewährleisten, beispielsweise nach einem 
Schlaganfall oder einem Unfall. In dieser Zeit kann dann eine intensive Betreuung statt-
finden und gleichzeitig das weitere Vorgehen geplant werden. Es ist ein Attest über Pfle-
gebedürftigkeit vom Arzt erforderlich.

Lange Pflegezeit
Für die längere Pflegezeit, die für eine Dauer bis zu sechs Monaten beantragt werden 
kann, muss die pflegebedürftige Person von der Pflegekasse mindestens in Pflegestufe I 
eingestuft worden sein. Außerdem sind nur Betriebe mit mindestens 15 Mitarbeitenden 
dazu verpflichtet, die lange Pflegezeit zu ermöglichen.

In diesem Fall wird kein Lohn gezahlt und auch die eigene Krankenversicherung muss vom 
Arbeitnehmer selbst getragen werden. Die Pflegekasse des zu pflegenden Angehörigen 
leistet hierfür aber auf Antrag einen Zuschuss. 

Der Berchtesgadener Landkreis bietet eine Vielzahl von Unterstützungsangeboten, die 
Familien nach Bedarf und Situation in Anspruch nehmen können. Ausführliche Angaben 
zu Hilfs- und Beratungsangeboten finden Sie in der Broschüre »Hilfe zur Pflege«, die 
u. a. in den Gemeinden oder beim Landratsamt ausliegt, oder über die Internetseite des 
Landratsamtes abrufbar ist unter: 
www.lra-bgl.de/lw/jugend-familie-soziales/finanzielle-hilfen/hilfe-zur-pflege/

Weitere Informationen finden Sie auch in der Broschüre »Wegweiser für Senioren und für 
Menschen mit Behinderung«, die Sie kostenlos im Landratsamt erhalten oder als Online-
version aufrufen können:
www.senioren-bgl.proaktiv.de/grusswort/ 

Pflegestützpunkt
Der Pflegestützpunkt beantwortet auch Fragen von Familien mit pflegebedürftigen Kin-
dern zu dem Thema Pflege. Die betroffenen Familien haben die Möglichkeit an dem Pfle-
gestützpunkt Berchtesgadener Land eine unabhängige Beratungsleistung zu erhalten.

Alle Angebote der Pflegeakteure im Landkreis Berchtesgadener Land werden in dem 
Pflegestützpunkt gebündelt. Der Pflegestützpunkt verfügt also über ein gutes Fachbera-
tungsnetzwerk. So unterstützen zum Beispiel auch die Fachkräfte des Bezirks von Ober-
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Pf legebedürf t ige Angehörige

bayern seit November 2020 den Pflegestützpunkt im Berchtesgadener Land. Die Fami-
lien erhalten schnell und unbürokratisch die richtigen Anlaufstellen für ihre Anliegen. Im 
Pflegestützpunkt erhalten Sie Informationen zu Pflegeleistungen. Die weiteren Aufgaben 
des Pflegestützpunktes sind:

	• Abklärung der persönlichen Situation und des individuellen Hilfebedarfs
	• Koordinierung der in Betracht kommenden medizinischen sowie pflegerischen und 

sozialen Hilfs- und Unterstützungsangebote
	• Trägerübergreifende Informationen
	• Vernetzung von verschiedenen pflegerischen und sozialen Versorgungs- und 

Betreuungsangeboten
	• Information zum Thema barrierefreies Bauen

	› Kontakt 
Landratsamt Berchtesgadener Land 
Pflegestützpunkt 
Salzburger Straße 64, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-885

Hospizverein Berchtesgadener Land e. V.
Einfühlsames und achtungsvolles Begleiten von erwachsenen Menschen in der schwieri-
gen Endphase ihres Lebens, auf Wunsch werden die Hinterbliebenen auch nach dem Tod 
ihres Angehörigen weiter begleitet. 

Für die Begleitung von erkrankten Kindern oder Kindern von erkrankten Eltern (im frühe-
ren Stadium der Erkrankung) siehe »Ambulantes Kinderhospiz München« oder Bunter 
Kreis Traunstein auf S. 28 ff.

	› Kontakt 
Riedelstraße 5, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 7666299 
  info@hospizverein-bgl.de
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Ehrenamt

EHRENAMT

Freiwilligenagentur Berchtesgadener Land
Die Freiwilligenagentur Berchtesgadener Land versteht sich als neutrale Kontakt- und 
Informationsstelle sowie als Ansprech- und Netzwerkstelle für freiwilliges Engagement. 
Ziele sind:
Engagement ermöglichen

	• Information und Beratung über die Möglichkeiten freiwilligen Engagements
	• Beratung von Vereinen, Verbänden, Organisationen und Initiativen, die mit 

Freiwilligen arbeiten

Engagement unterstützen 
	• Umsetzung von neuen Ideen, Projekten und Kooperationen 
	• Zusammenarbeit mit Kommunen und freien Trägern

Engagement fördern
	• Organisation von Fortbildungen, Arbeitskreisen, 

Fachgesprächen und Veranstaltungen 

Nähere Informationen unter  www.freiwi l l igenagentur-bg l .de

	› Kontakt 
Barbara Müller 
Landratsamt Berchtesgadener Land – Außenstelle 
Bahnhofstraße 21 a, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 773-862 
  barbara.mueller@lra-bgl.de

Bayerische Ehrenamtskarte 
Ein Dankeschön mit Mehrwert

Die Bayerische Ehrenamtskarte ist Anerkennung und Wertschätzung des vielfältigen, 
ehrenamtlichen Engagements. Sie gewährt Preisnachlässe und Vergünstigungen sowohl 
im Landkreis Berchtesgadener Land als auch bayernweit.

Informationen und Voraussetzungen zum Erhalt der bayerischen Ehrenamtskarte: 
www.lra-bg l .de/ehrenamtskarte
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Kreis jugendring Berchtesgadener  Land

KREISJUGENDRING BERCHTESGADENER LAND
Der Kreisjugendring Berchtesgadener Land ist im Bayerischen Jugendring angesiedelt und 
eine «Körperschaft des öffentlichen Rechts». Er ist ein freiwilliger Zusammenschluss von 
den derzeit 19 im Landkreis tätigen Jugendverbänden, Jugendgruppen und der Offenen 
Jugendarbeit. Ihm sind zudem hoheitliche Aufgaben in Sachen Jugendarbeit des Land-
kreises übertragen, damit diese politisch unabhängig erfüllt werden können. Wichtigste 
Schnittstelle zwischen dem Jugendring und dem Landratsamt ist die Kommunale Jugend-
pflege.

Der Kreisjugendring wird von einem ehrenamtlichen Vorstand mit 9 Mitgliedern geleitet 
und hat seine Geschäftsstelle in Bad Reichenhall. Er ist Vertretung der Kinder und Jugend-
lichen in der kommunalen Politik, betreut und berät die Jugendverbände und Jugendgrup-
pen, macht Aus- und Weiterbildung für Jugendleitende und leisten Beitrag zur Jugendhilfe 
durch präventive Maßnahmen wie Zeltlager, Jugendreisen, Ferienbetreuung, pädagogische 
Projekte sowie Offene Jugendeinrichtungen und Bildungsangebote.

Die Arbeit finanziert sich aus Mitteln des Landkreises, Teilnahmebeiträgen, Spenden und 
Zuwendungen zur Umsetzung des Kinder- und Jugendprogramms der Bayerischen Staats-
regierung sowie des Bezirksjugendrings und des Bezirks Oberbayern.

Der Kreisjugendring ist außerdem Träger eines Jugendzeltplatzes, von Einrichtungen der 
offenen Jugendarbeit und verschiedenen Projekten in den Bereichen Medienpädagogik, 
Integration, Partizipation und schulbezogener Jugendarbeit.

Zur Unterstützung der Jugendarbeit im Landkreis hat der Kreisjugendring einen Verleih: 
	• Kleinbus (9-Sitzer)
	• Autoanhänger (750 kg) – einfacher B-Führerschein ausreichend
	• Sansibar (für alkoholfreie Cocktails)
	• Moderationsmaterial (Moderationskoffer, Leinwand, Beamer, Flipchart)
	• Pavillon (3 × 6 m)

Außerdem können Vereine und Verbände für Unternehmungen wie Fahrten, Lager, Schu-
lungen, Internationale Begegnungen usw. finanzielle Zuschüsse beantragen.

	› Kontakt 
Sebastianigasse 4, 83435 Bad Reichenhall 
Geschäftsführung: Rudi Hiebl 

  +49 8651 61361 
  info@kjr-bgl.de 

www.kreis jugendring-bg l .de
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ASSISTIERTE AUSBILDUNG (AsA)
Wenn während einer betrieblichen Berufsausbildung Schwierigkeiten auftreten oder gar 
ein Ausbildungsabbruch droht, kann die Berufsberatung der Agentur für Arbeit den 
betroffenen Jugendlichen einen kostenlosen Förderunterricht vermitteln. Dieser Unterricht 
findet einmal oder mehrmals wöchentlich statt, meist nach der Arbeitszeit. Hier können 
Wissenslücken schnell wieder geschlossen werden. Sozialpädagogische Hilfen erhalten 
Jugendliche, wenn sie im Ausbildungsbetrieb Probleme mit Teilen der Kollegschaft oder 
Vorgesetzten haben. Die AsA werden an folgenden Standorten angeboten: Bad Reichen-
hall, Berchtesgaden und Freilassing.

Fragen zur Assistierten Ausbildung (AsA) beantworten die Berufsberater/innen der Agen-
tur für Arbeit. Sie entscheiden auch über eine mögliche Teilnahme.

	› Kontakt 
Agentur für Arbeit Traunstein  
Berufsberatung vor dem Erwerbsleben 
83274 Traunstein 

  0800 455 55 00 
  +49 861 703-555 
  traunstein.berufsberatung@arbeitsagentur.de

oder 

	› Kontakt 
Agentur für Arbeit Berchtesgadener Land 
Bahnhofstraße 22, 83435 Bad Reichenhall 

  0800 455 55 00 
  +49 861 703-555 
  Berchtesgadener-Land@arbeitsagentur.de

Bildungs- und Berufshilfen
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Berufsbi ldungseinr ichtungen

BERUFLICHE FORTBILDUNGSZENTREN DER 
BAYERISCHEN WIRTSCHAFT (bfz)

	• Schulabschluss machen/nachholen
	• Berufsorientierung / Neuorientierung
	• Fach- und Berufsfachschulen 

	• Berufschancen verbessern 
	• Arbeitsplatz: suchen, bewerben 
	• Weiterqualifizierung, Seminare 

	› Kontakt  
  +49 861 98651-0 
  info-avl@bfz.de 

    bfz_alpenvorland 
  bfz Alpenvorland Rosenheim Traunstein 

www.bfz.de/alpenvor land 
 
Standort Freilassing 
Troppauerstraße 13, 83395 Freilassing  

  +49 8654 7729-0

Standort Bad Reichenhall   
Bahnhofstraße 21,  
83435 Bad Reichenhall  

  +49 8651 7166-0

Standort Traunstein 
Gewerbepark Kaserne 17, 83278 
Traunstein  

  +49 861 98651-0

STA ATL. BERUFLICHES SCHULZENTRUM 
BERCHTESGADENER LAND FREILASSING

	› Kontakt 
Kerschensteinerstraße 2  
83395 Freilassing 

  +49 8654 660-0 
www.bszbg l .de 

 
Schul- und Laufbahnberatung  
Florian Reiter (Beratungslehrkraft)  

  +49 8654 660-0 
  f.reiter@bszbgl.de

Berufliche Jugendsozialarbeit
Zina Jolmes 

  +49 8654 660-142 
  z.jolmes@bszbgl.de

	• Individuelle Beratung & Unterstützung 
bei Schwierigkeiten rund um deine 
Ausbildung 

	• Hilfestellungen bei der Konfliktlösung 
(z. B. innerhalb deiner Familie)

	• Motivation und Inspiration für deinen 
Werdegang, Fokussierung auf deine 
jeweiligen Stärken & Kompetenzen

	• Unterstützung bei deiner Entwicklung, 
Selbstfürsorge, Gesundheit und beim 
Herausfinden deiner Perspektive 

Das Beratungsangebot ist kostenlos, 
freiwillig & geheim!
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Volkshochschulen

VOLKSHOCHSCHULEN
Weiterbildung im Bereich Gesellschaft, Beruf, Sprachen, Kultur, Gesundheit und Spezial.

KUB-Forum/vhs Bad Reichenhall
	› Kontakt 

Altes Feuerhaus, Aegidiplatz 3, 83435 Bad Reichenhall 
  +49 8651 95151-0 
  info@vhs-reichenhall.de  

www.vhs-reichenhal l .de

vhs Berchtesgaden
	› Kontakt 

Rathausplatz 1, 83471 Berchtesgaden 
  +49 8652 6006-39  oder 
  +49 8652 6006-0 
  vhs-bgd@gemeinde-berchtesgaden.de  

www.vhs-berchtesgaden.de 

vhs Rupertiwinkel
	› Kontakt 

Münchener Straße 15, 83395 Freilassing 
  info@vhs-rupertiwinkel.de 

    vhs_rupertiwinkel_ 
  Volkshochschule Rupertiwinkel 
  +49 1512  55 05 761 

www.vhs-rupert iwinkel .de

	› Ainring 
Salzburger Straße 48, 83404 Ainring 

  +49 8654 575-17 
  ainring@vhs-rupertiwinkel.de

	› Freilassing 
Augustinerstraße 2 c 

  +49 8654 3099-430 
  freilassing@vhs-rupertiwinkel.de

	› Laufen 
Rottmayrstraße 16, 83410 Laufen  

  +49 8682 1492 
  laufen@vhs-rupertiwinkel.de 

	› Saaldorf-Surheim 
Moosweg 2, 83416 Saaldorf-Surheim 

  +49 8682 6307-29 
 � saaldorf-surheim@ 

vhs-rupertiwinkel.de
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Kathol i sches Bi ldungswerk +  Kathol i sche Jugendste l le

K ATHOLISCHES BILDUNGSWERK
Elternbildung und Eltern-Kind-Programme

	› Kontakt 
Salzburger Straße 29 b, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 996490 
  info@bildungswerk-bgl.de 

www.bi ldungswerk-bg l .de 
 
Siehe auch Eltern-Kind-Programm auf S. 35

K ATHOLISCHE JUGENDSTELLE
im Landkreis Berchtesgadener Land

Die Katholische Jugendstelle bietet viele Kurse und Veranstaltungen für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Berchtesgadener Land an:

	• Spirituelle Angebote für junge Menschen
	• Begleitung und Förderung der kirchlichen 

Jugendverbands- und Ministrierendenarbeit
	• Unterstützung der Pfarreien in der Firmpastoral
	• Ferienfreizeiten
	• Fahrt zum internationalen Jugendtreffen in Taizé
	• Tage der Orientierung
	• »Glückspilz-Zauber-Training« für Schulklassen
	• Berufungscoaching WaVe®
	• Jugendleiter:innen -Ausbildungen (JULEICA-Standard)
	• Verwaltung und Vermietung des Jugendhauses in Marktschellenberg
	• Und noch vieles mehr!

Außerdem findet einmal im Jahr ein Babysitterkurs statt, der ab 14 Jahren besucht wer-
den kann. Die Kontaktdaten der hier ausgebildeten Babysitter werden auf Anfrage und 
mit deren Einverständnis gerne an Eltern weitergegeben. 

	› Kontakt 
Salzburger Straße 29 b, 83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 64676 
  jugendstelle-bgl@eja-muenchen.de 

www.jugendstel le-bg l .de
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OFFENE KINDER- UND 
JUGENDTREFFS / -ZENTREN 
Alle Infos auf: 
www.bg l360grad.de

HALLENBÄDER
	• Bad Reichenhall:  

RupertusTherme mit Familienbad
	• Freilassing: Badylon

	• Berchtesgaden:  
Watzmann Therme

FREIBÄDER
	• Ainring: Freibad Ainring
	• Anger: Freibad Aufham 

(Staufenbad)
	• Bad Reichenhall: Freibad Marzoll
	• Freilassing: Freibad Freilassing/

Brodhausen

	• Marktschellenberg:  
Freibad Marktschellenberg

	• Teisendorf: Freibäder Teisendorf 
und Neukirchen

	• Schönau a. Königssee:  
Freibad Schornbad

KLEIDERMÄRKTE
In vielen Gemeinden im Landkreis finden etwa zwei mal im Jahr Gebrauchtkleidermärkte 
für Kinderkleidung, Gebrauchsgegenstände und Spielzeug statt. Sie können dazu Infor-
mationen bei ihrer Gemeinde erhalten.

Öffentliche Einrichtungen

EINK AUFEN
Second-Hand-Läden

AWO Second Hand Shop
Wisbacher Straße 14 
83451 Piding 
Di: � 09.30 – 12.00 Uhr 

14.30 – 18.00 Uhr
  +49 8651 66518

’s Kaufhaus für ’n guadn Zweck
der Kinderkrebshilfe BGL und TS
Dorfstraße 2 ½ 
83317 Oberteisendorf 

  +49 8666 9895740  
	 	 +49 175 2445238 

	 info@kinderkrebshilfe-bglts.de  
www.kinderkrebshi l fe-bg lts .de 
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Musikschulen +  Gemeindejugendpf lege Ainring

MUSIKSCHULEN
Musikschule Berchtesgadener Land e. V. 
Gmundberg 7 
83471 Berchtesgaden 

  +49 8652 2826 
  info@musikschulebgl.de  

www.musikschulebg l .de 

Städt. Musikschule Bad Reichenhall
Aegidiplatz 3  
83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 95 151 17 
  �info@musikschule- 

bad-reichenhall.de
www.musikschule-bad-reichenhal l .de

Musikschule Freilassing e. V.
Laufener Straße 6  
83395 Freilassing 

  +49 8654 770 19 60 
  info@musikschule-freilassing.de  

www.musikschule-frei lass ing.de 

Musikschule Teisendorf e. V.
Poststraße 9 
83317 Teisendorf 

  +49 8666 9279142 
  mail@musikschule-teisendorf.de 

ww.musikschule-teisendorf.de

JUGENDPFLEGE DER GEMEINDE AINRING
Hallo zusammen,

ich bin Allison Rutkowski und als Gemeindejugendpflegerin in Ainring eure Ansprech-
person rund um alles, was Jugendarbeit betrifft. Unser Ziel ist es, dass ihr als Jugendliche 
selbst mitbestimmen könnt, welche Themen, Projekte und Aktionen wichtig sind. Eure 
Ideen und Wünsche stehen im Mittelpunkt, daraus entsteht unser gemeinsamer Auftrag.

Damit das gelingt, setzen wir auf Zusammenarbeit und Teamwork: Mit dem Jugendtreff 
Chillhouse, der Mittelschule Mitterfelden und den Jugendreferenten Martin Unterrainer 
und Ludwig Moderegger bauen wir die Gemeindejugendarbeit Stück für Stück weiter 
aus. Gemeinsam wollen wir Angebote schaffen, die Spaß machen, sinnvoll sind und euch 
neue Möglichkeiten eröffnen.

Ich freue mich darauf, mit euch ins Gespräch zu kommen, eure Ideen zu hören und gemein-
sam Projekte umzusetzen. 

	› Kontakt 
Allison Rutkowski 
      +49 155 60407937 
    gemeindejugendpflege_ainring 

  allison.rutkowski@kjr-bgl.de 
www.kreis jugendring-bg l .de
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Jugendpf lege Stadt  Fre i lass ing

GEMEINDEJUGENDPFLEGE DER STADT FREILASSING
Unserem Leitsatz entsprechend »Wir 
machen uns stark!« ist unser Ziel, ein ver-
lässliches und transparentes Fundament 
für die Kinder- und Jugendarbeit in Frei-
lassing zu schaffen, sodass jeder Einzelne, 
die Familie und die Gesellschaft beständig 
gestärkt, befähigt und miteinander verbun-
den werden.

Um diesem Ziel näher zu kommen orien-
tiert sich das Kinder- und Jugendbüro an 
den Prinzipien der Offenen Kinder- und 
Jugendarbeit, die im Wesentlichen geprägt 
ist durch:

	• Offenheit 
	• Freiwilligkeit
	• Niedrigschwelligkeit
	• Bedürfnis- und Lebensweltorientie-

rung 
	• sowie Partizipation

Jedes Kind und jeder Jugendliche steht mit 
dem jeweiligen Familiensystem im Mittel-
punkt des pädagogischen Denkens und 
Handelns der Fachkräfte.

Beschäftigte
Bernadette Sattler (Gesamtleitung und Jugendkulturarbeit)
Jugendliche haben das Bedürfnis, sich in eigenen Kulturformen auszudrücken. Sie brau-
chen Raum, sich zu entwickeln, aber auch Anregungen, Förderung und Begleitung in 
ihrem kreativen Prozess.

Isabell Fehr (Stellvertretende Leitung Fachbereich Kinder und Familien)
Durch das Schaffen guter Rahmenbedingungen soll für das Heranwachsen, eine vielfäl-
tige Gesamtstruktur für alle Kinder und Familien gewährleistet sein. Entwicklungsräume 
sollen ermöglicht und soziale Benachteiligungen abgemildert werden.

Iris Nowak (Fachbereich Kinder- und Jugendkultur bis 12 Jahre)
Kinderkulturarbeit knüpft an die vorhandenen Ressourcen der Kinder an und stellt einen 
wesentlichen Teil für die Entwicklung der jungen Menschen in ihrer ganzen Persönlichkeit dar.

	› Kontakt 
Werk 71, Reichenhaller Straße 71, 83395 Freilassing 

  +49 8654 3099-490 
  kinderjugendbuero@freilassing.de 

www.kjb.frei lass ing.de
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Jugendpf lege Stadt  Laufen

FAMILIEN-,  KINDER-,  JUGEND - UND SENIORENARBEIT, 
MIGR ATION/INTEGR ATION
Stadt Laufen
Katharina Hager (�Pädagogische Gesamtleitung, Zuständigkeit für den 

Bereich Familie und Kinder bis 12 Jahre)

Magdalena Eder (Zuständigkeit für den Bereich Jugend ab 12 Jahren)

Unser Tätigkeitsfeld umfasst Folgendes:
	• Jugendtreff: Ein offener Raum für 

Jugendliche zum Chillen, Austauschen 
und für gemeinsame Aktivitäten.

	• Kindertreff: Spannende Nachmittage 
mit Basteln, Spielen und neuen Freun-
den für Kinder bis 12 Jahre.

	• Ferienaktionen: Wir gestalten auf-
regende Ferienprogramme in allen Schul-
ferien (außer Weihnachtsferien) mit 
Ausflügen, Workshops und viel Spaß!

	• Begrüßungsmappen für 
Neugeborene: Eine herzliche Geste 
an alle jungen Familien in Laufen 
mit wichtigen Informationen und 
kleinen Geschenken zur Geburt. Die 
Begrüßungsmappe ist ein Produkt der 
Familienförderstelle im Amt für Kinder, 
Jugend und Familien; die Stadt Laufen 
ist hierbei Kooperationspartner.

	• Organisation verschiedener 
Aktionen und Feste: Wir beleben 
Laufen mit besonderen Events wie 
unserem jährlichen Familienfest oder 
der spannenden Kinderrechte-Rallye, 
die Jung und Alt begeistern. 

	• Pizza & Politik – Jugend-
beteiligungsformat: Hier können 
Jugendliche aktiv mitgestalten, ihre 
Meinungen einbringen und lernen, wie 
lokale Politik funktioniert – natürlich 
bei leckerer Pizza!

	• Sozialbüro: Anlaufstelle für Beratung 
und Unterstützung in verschiedenen 
sozialen Fragen für Familien 
und Einzelpersonen. Wir helfen 
unkompliziert und vertraulich.

Der Fachbereich initiiert sowohl selbst als auch in enger Zusammenarbeit mit Netzwerk-
partnern verschiedene Projekte, durch die Eltern, Kinder, Jugendliche und Senioren sowie 
Netzwerkpartner informiert und unterstützt werden sollen. 

	› Kontakt 
Rathausplatz 1, 83410 Laufen 

  +49 8682 8987-29 (Katharina Hager) 
  katharina.hager@stadtlaufen.de 
  +49 8682 8987-20 (Magdalena Eder) 
  magdalena.eder@stadtlaufen.de 

www.stadt laufen.de
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Kommunen

DIE JUGENDBEAUFTR AGTEN IN DEN GEMEINDEN

Bereits 1972 entstand die Idee, in jeder Gemeinde Jugendbeauftragte zu benennen. In 
dieser Zeit haben sich die Strukturen der Jugendarbeit gebildet. Jugendbeauftragte sind 
fester Bestandteil der Stadt- und Gemeinderäte. 

Aufgaben
	• Bindeglied zwischen Kindern-/ Jugendlichen und Politik
	• Vertretung der Anliegen von Kindern- und Jugendlichen 

in deren Gemeinde oder Stadt 
	• Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit 
	• Mitgestaltung einer lebens- und liebenswerten Gemeinschaft 
	• Hilfe für junge Menschen, sich mehr in die Gemeinde oder Stadt einzubringen
	• Aktiv dazu beitragen, dass Gemeinden Kindern- und 

Jugendlichen ein schönes Aufwachsen bieten 
	• Zusammenarbeit mit Jugendverbänden und Jugendleitenden 
	• Nachfrage bei den Kindern- und Jugendlichen, was sie sich 

konkret von der Gemeinde, der Stadt wünschen 
	• Kontakt mit Kindergärten, Schulen und Elternbeiräten
	• Anliegen und Bedürfnisse in die Sitzungen des 

Gemeinderates bzw. Stadtrates einbringen
	• Weitergabe von Informationen an junge Menschen 
	• Enge Zusammenarbeit mit der Kommunalen Jugendarbeit, 

Prävention und Familienförderung 

Wie erreicht Ihr Eure Jugendbeauftragten? 
	• Ruft einfach im Rathaus oder in Eurer Gemeinde an und fragt nach, wie Ihr die 

Jugendbeauftragten erreichen könnt.

	• Schaut vorbei auf der Seite der Kommunalen Jugendarbeit und Prävention 
www.lra-bgl.de  
oder bei Eurem virtuellen Jugendhaus des Landkreises Berchtesgadener Land 
www.bgl360grad.de 
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Die Gemeinden des Landkreises

Der Landkreis Berchtesgadener Land gliedert sich 
in 15 Städte, Gemeinden und Märkte.

Nachfolgend haben wir für Sie alle 
wichtigen Informationen über die ein-
zelnen Gemeinden zusammengestellt. 
Folgende gemeindespezifischen Ange-
bote finden Sie direkt auf den Seiten 
der Gemeinden:

	• Jugend-, Familien- und Senioren-
beauftragte (Kontaktstelle für 
Fragen in der Gemeinde)

	• Adressen von Betreuungsein-
richtungen 

	• Liste von Vereinen und Verbänden 
mit Kinder- und Jugendgruppen 
und Kontaktpersonen vor Ort

	• Gemeindliche Ferienprogramme

	• Freizeitangebote für Kinder, 
Jugendliche, Familien 

	• Besondere Veranstaltungen, 
Aktionen, Tauschbörsen

Teisendorf

SALZBURG

Schönau a. 
Königsee

Schneizlreuth

Saaldorf-
Surheim

Ramsau

Piding

Markt-
schellenberg

Laufen

Frei-
lassing

Bischofs-
wiesen Berchtes-

gaden

Bayer.
Gmain

Bad
Reichenhall

Anger

Ainring

DIE GEMEINDEN DES LANDKREISES
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Ainring
9.747 Einwohner 
Salzburger Straße 48 
83404 Ainring 

  +49 8654 575-0 
  +49 8654 575-75 
  gemeinde@ainring.de 

www.ainr ing.de 

Anger
4.221 Einwohner 
Dorfplatz 4 
83454 Anger 

  +49 8656 9889-0 
  +49 8656 9889-15 
  gemeinde@anger.de 

www.rathaus-anger.de

Bad Re ichenhall
18.292 Einwohner 
Rathausplatz 1 
83435 Bad Reichenhall 

  +49 8651 775-0 
  +49 8651 775-200 
  info@stadt-bad-reichenhall.de 

www.stadt-bad-reichenhal l .de

Bayerisch gmain
3.024 Einwohner 
Großgmainer Straße 12 
83457 Bayerisch Gmain 

  +49 8651 9784-0 
  +49 8651 9784-30 
  gemeinde@bayerisch.gmain.de 

www.bayerisch.gmain.de

Berchtesgaden
7.743 Einwohner 
Rathausplatz 1 
83471 Berchtesgaden 

  +49 8652 6006-0 
  +49 8652 64515 
  info@gemeinde.berchtesgaden.de 

www.gemeinde.berchtesgaden.de

Bischofswiesen
7.002 Einwohner 
Rathausplatz 2 
83483 Bischofswiesen 

  +49 8652 8809-0 
  +49 8652 8809-99 
  gemeinde@bischofswiesen.de 

www.gemeinde.bischofswiesen.de

Freilassing
17.654 Einwohner 
Münchner Straße 15 
83395 Freilassing 

  +49 8654 3099-0 
  +49 8654 3099-150 
  rathaus@freilassing.de 

www.frei lass ing.de

Laufen
7.354 Einwohner 
Rathausplatz 1 
83410 Laufen 

  +49 8682 8987-0 
  +49 8682 8987-31 
  info@stadtlaufen.de 

www.stadt laufen.de

https://www.ainring.de
https://www.rathaus-anger.de
https://www.stadt-bad-reichenhall.de
https://www.bayerisch.gmain.de
https://www.gemeinde.berchtesgaden.de
https://www.gemeinde.bischofswiesen.de
https://www.freilassing.de
https://www.stadtlaufen.de
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Marktschellenberg
1.704 Einwohner 
Salzburger Straße 2 
83487 Marktschellenberg 

  +49 8650 9888-0 
  +49 8650 9888-20 
  markt@marktschellenberg.de 

www.marktschel lenberg.de

Pid ing
5.257 Einwohner 
Thomastraße 2 
83451 Piding 

  +49 8651 7659-0 
  +49 8651 7659-24 
  gemeinde@piding.de 

www.gemeinde-piding.de

R amsau
1.741 Einwohner 
Im Tal 2 
83486 Ramsau 

  +49 8657 9889-0 
  +49 8657 985802 
  poststelle@gemeinde-ramsau.de 

www.ramsau.de

Saa ldorf-Surheim
5.585 Einwohner 
Moosweg 2 
83416 Saaldorf-Surheim 

  +49 8654 6307-0 
  +49 8654 6307-20 
  gemeinde@saaldorf-surheim.de 

www.saaldorf-surheim.de

Schneizlreuth
1.375 Einwohner 
Berchtesgadener Straße 12 
83458 Schneizlreuth 

  +49 8665 52297-0 
  +49 8665 52297-30 
  poststelle@schneizlreuth.de 

www.schneiz l reuth.de

Schönau a.  Königssee
5.348 Einwohner 
Rathausplatz 1 
83471 Schönau am Königssee 

  +49 8652 9680-0 
  +49 8652 64526 
  poststelle@koenigssee.com 

www.schoenau-koenigssee.com

Te isendorf
9.251 Einwohner 
Poststraße 14 
83317 Teisendorf 

  +49 8666 9889-0 
  +49 8666 9889-55 
  rathaus@teisendorf.de 

www.teisendorf.de

Stand 30.06.2025
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https://www.marktschellenberg.de
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 Mail- und Chatberatung:  
 www.nummergegenkummer.de/kinder-und-jugendberatung/

116 111 
kostenfrei & anonym

Telefonseelsorge kostenfrei & anonym 
 Rund um die Uhr und unter onl ine.te lefonseelsorge.de

0800 1110 111 
0800 1110 222

MaVia e. V. – 
 Beratung, Begleitung, Prävention gegen  sexualisierte und häusliche Gewalt

+49 8031 26 88 88 
kostenfrei & anonym

WEITERE RUFNUMMERN

Diakonisches Werk Traunstein e. V. 
 Fachstelle gegen sexuelle Gewalt

+49 176 24274875 

Frauenhaus Rosenheim +49 8031 381478

Frauenhaus Burghausen +49 8677 7007

Beauftragte der Polizei für Kriminalitätsopfer (BPfK) +49 8031 200-1088

Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen 116 016

Beratungstelefon für Schwangere 0800 3699963

Hilfetelefon Schwangere in Not 0800 4040020

POLIZEIINSPEKTIONEN

Bad Reichenhall +49 8651 9700
Berchtesgaden +49 8652 94670
Freilassing +49 8654 46180

Notfallnummern



2026/27

Der neue Fami li en pas s 2026 /  27
für das Berc htesgaden er Lan d!

Ihr praktischer Begleiter für den Familienalltag im 
Berchtesgadener Land:

› Attraktive Gutscheine & Vergünstigungen

›  Wichtige Informationen und Anlaufstellen für Kinder, 
Jugendliche und Familien

›  Digitale Angebote auf bgl360Grad – mit 
Veranstaltungskalender und interaktiver Karte

Hier geht’s zur
interaktiven Karte

www. l ra-bg l .de

Familienpass
Gutschein- und Informationsbroschüre für Kinder, 
Jugendliche und Familien im Berchtesgadener Land
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